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"Käwinn, du solls nisch immer
 Schlampe bei die Omma rufen!" 
 Es gibt Vornamen. Und es gibt Vornamen, mit denen ist man bestraft fürs Leben. Das bestätigte sogar eine wissenschaftliche Studie. That's life. Da kann man nichts machen. Obwohl: Man kann darüber lachen und es mit Humor nehmen. 


 
 
 So zum Beispiel:


 
"Schakkeline, tu ma de Papa durch de Gitter winken!"

 Oder so: 
 
"Schantalle, komm ma bei die Papa, wir gehn noch Currywurst!"

 Auch Realsatire: 
 
 "Käwinn, stell dat Bier wech, morgen is Schule!" 
 
 
 Worauf also warten? Amüsieren Sie sich über die neuen Witze aus der Unterschicht! Doch vorher noch eine kleine "Übersetzungshilfe" für die gängigsten Vornamen: 
 
Käwinn = Kevin 
 
Schantalle = Chantal 
 
Schakkeline = Jacqueline


 
Tschenniffer = Jennifer


 
Tschasstin = Justin


 
Benelobee = Penelope


 
Marzel = Marcel 


 
Määndie = Mandy 


 
Paskkalle = Pascal


 
Zelliin = Celine


 
Äänriko = Enrico


 
Zeementa = Samantha 



"Käwinn und Schantalle":
 Die besten Sprüche aus der Unterschicht
 
"Schantalle, nimm der Kopp aus de Junior-Tüte von die Schakkeline, un du solls nit imma Schlampe an die Omma sagen!"
      


 
 
"Schakkeline, tu ma de Papa durch de Gitter winken!"
      


 
 
"Schantalle, du solls nich immer Funz bei die Omma sagen!"
      


 
 
"Schakkeline, komm wech von die Regale, du Arsch!"
      


 
 
"Schantalle, geh nischt bei die Assis!"
      


 
 
"Käwinn, komm! Wir gehen deinen Kinderjebuchtstach inna anderen Frittenbud feiern!"
      


 
 
"Tschenniffer, du bledie Schlomp, lass des Kinner-Ei ligge, sonscht gebbt´s glei paa in die Fress!"
      


 
 
"Käwinn, gleich klatscht et - aber kein' Beifall!"
      


 
 
"Schakkeline tu dat Ding aus, du Vollpfosten!"
      


 
 
"Schakkeline, komma bei die Omma. Die Mama muss mit die Kira kaka machen!"
      


 
 
"Schakkeline, noch ein Wort - und dein Popo hat Kirmes!"
      


 
 
"Käwinn, lass de Schakkeline jetz widda ausse Mülltonn raus!"
      


 
 
"Schakkeline komm ma bei die Papa, wir gehn noch Currywurst!"
      


 
 
"Des Schakkeline is schwanger, und der die das gemacht hat, is wech!"
      


 
 
"Schakkeline, komm ma bei die Omma, es gibt Monn Tscherrie!"
      


 
 
"Schakkeline, hol dat Schantalle aus de Sonn, dat verreckt sonst!"
      


 
 
"Tschasstin, warum sachs du Mama bei die Frau? Ich bin dei Mama, du Wikkser!"
      


 
 
"Schakkeline! Hau den Käwinn nich immer mit die Schüppe auf den Kopp! Der is doch kein Fremder!"
      


 
 
"Schakkeline, nimm die Maul weg von die Omma sein Bier!"
      


 
 
"Schakkeline, hau das Schantalle nicht mit die Schippe! Da wird das blöd!"
      


 
 
"Schakkeline, isch hab Juck anne Rücken! Mach ma kratz!"
      


 
 
"Käwinn, hör auf deine Mutter, du Aarschgesischt!"
      


 
 
"Benelobee, kumm mol her bei mich! Dä sin des Bizza, des du gwöllt hättst!"
      


 
 
"Benelobee, zieh de Katz net so ane Schwanz, dat kratzt sonst."
      


 
 
"Schakkeline, nimm den Maul wech von dem Oppa sein Korn!"
      


 
 
"Schakkeline, wech mit de Pommes vomm Beckenrand - mir sinn doch ke Assis!"
      


 
 
"Schakkeline, geh wech von dat Töfftöff.., und der Tschastinn auch!"
      


 
 
"Schakkeline, nich den Marzel mit die Schüppe auf den Kopp kloppen!"
      


 
 
"Taschastinn, nimm de Finger aus de Nas und gib der Tante et Händchen!"
      


 
 
"Käwinn, komm ma bein Vatta bei, sons krichse ma de Fahradkette am schmecken!"
      


 
 
"Määndie, nich! Gelber Schnee is bäh!"
      


 
 
"Tschenniffer, geh mal die Omma und zeig ihr dei noiie Baffelo-Schuh!"
      


 
 
"Schakkeline, tut die Aa-Aa liejen lassen, dat is bäh!"
      


 
 
"Käwinn, wenn du dat kaufen wills, tuse ers ma fragen, wie teuer dat kostet!"
      


 
 
"Määndie, tu mal der Mudda sagen, der Vadda will ein Bier, wo im Kella is!"
      


 
 
"Schakkeline, tu dat Paskkalle nich imma aus de Sandkiste schubsen, det is keen Ausländer!"
      


 
 
"Schakkeline, hör dem Käwinn am Ärgern auf!"
      


 
 
"Schakkeline, wenn do nit sofort aufhörst, den Tschasstinn zu ärgern, dann schlach ich dir nen Trepp innen Hals, dann kannste dein Essen runtertragen!"
      


 
 
"Schantalle, stell dat Bier wech, morgen is Schule!"
      


 
 
"Schakkeline, dat heißt nit wa, dat heißt wie bitte. Du dumme Sau!"
      


 
 
"Schakkeline komma von der Mauer runner oder isch bresch dir beide Arme, Frollein!"
      


 
 
"Schakkeline, Ruhe jetzt! Komm geh runner aufm Spielplatz, die Mama guckt jetzt die Super Nanny!"
      


 
 
"Käwinn, dat sach ich dem Vadda, wenner vonne Schicht kommt!"
      


 
 
"Zelliin, hör auf mit die Scheiße, sonst tritt isch disch!"
      


 
 
"Tschenniffer, weisse wasse bis? Lügen tuste, dat bisse!"
      


 
 
"Tschasstinn un Schakkeline! Hörda jetz ma uff euch zu kloppn!?! Ihr macht so lang, bis sich ein aua tut, un dann is dat Geheule wieder groß! Isch sach et euch! Ihr kommt im Heim!"
      


 
 
"Was, Käwinn, Teller nicht aufessen wolln? Ich geb dir gleich mal 'Ich kann nicht mehr'! Wollen wir mal sehen, wat da noch rein geht!"
      


 
 
"Schantalle, geh vonne Straße! Sons stehse morgen inne Zeitung, abba net unter Geburten!"
      


 
 
"Määndie, hör auf, die Omma weh zu tun und mach se ma ei!"
      


 
 
"Schantalle, komm ma bei die Tante, die geht mit dir bei Alldi un tut dich da ein Eis!"
      


 
 
"Äänriko, du solls nisch imma Schlampe nach die Omma rufen!"
      


 
 
"Äänriko, kommste jezz bei mich oder haste Scheiße an die Ohren?"
      


 
 
"Käwinn, komm beim Haus, et fängt am Reschnen an!"
      


 
 
"Zeementa, tu dir mal dat Schlawannzuch anziehen!"
      


 
 



Die besten Witze
 über Familie Superproll
 
      


 
 
 
 Käwinn kommt ins Schlafzimmer, ein Schaf unter seinem Arm und sagt: "Das ist die Sau, mit der ich immer Sex habe, wenn du mich wieder mal nicht ran lässt."
 Darauf Schantalle: "Vielleicht hast du es noch nicht gemerkt, aber das ist ein Schaf unter deinem Arm, du Depp!"
 Käwinn: "Wer spricht denn mit dir?"
      
 
 
 
 
 Käwinn geht mit seiner Schantalle an den Weiden seines Vaters entlangspazieren. Da bespringt gerade ein Stier eine Kuh. Säuselt er Schantalle ins Ohr: "Das möchte ich jetzt auch gerne."
 Darauf sie: "Kannst du doch, sind doch eure Kühe!"
      


 
      


 
 
 
 Im Jahr 2040: Drei alte Frauen - Schakkeline, Määndie und Schantalle - gehen ins Schwimmbad.
 Als Schakkeline schwimmt, holt sie der Bademeister zu sich und fragt sie, warum sie so gut schwimmen könne. Sie antwortet, dass sie früher Clubmeisterin gewesen sei. Auch als Määndie schwimmt, holt der Bademeister sie zu sich und fragt auch sie, warum sie so gut schwimmen könne. Määndie antwortet, sie sei einmal Landsmeisterin gewesen.
 Als Schantalle schwimmt, ist der Bademeister sehr beeindruckt und sagt, sie sei die beste Schwimmerin, die er je gesehen habe.
 Daraufhin lacht Schantalle und sagt: "Ich war ja früher auch Nutte in Venedig und habe fast nur Hausbesuche gemacht."
      


 
 
 
 Käwinn zu seiner neuen Flamme: "Wäre schön, wenn du ein bisschen geil wärst."
 Sie zu ihm: "Wäre geil, wenn du ein bisschen schön wärst."
      


 
 
 
 "Papi, was ist eigentlich eine Transe?"
 "Keine Ahnung! Frag Schantalle, der weiß das!"
      


 
 
 
 Marius und Käwinn gehen in den Puff. Marius kommt von der Prostituierten wieder raus und sagt: "Boah, die ist aber besser als meine Freundin..."
 Geht Käwinn rein, kommt nach zehn Minuten wieder raus und sagt: "Yo... hast Recht!"
      


 
      


 
 
 
 Schantalle: "Herr Doktor, was soll ich nur tun? Der Sex mit Käwinn funktioniert nicht mehr so richtig!"
 Fragt der Arzt: "Haben Sie schon Viagra probiert?"
 "Käwinn nimmt ja nicht mal Aspirin!"
 "Sie müssen das halt im Geheimen machen. Geben Sie das Medikament in den Kaffee, oder so."
 "Gut, Herr Doktor, ich probiere das mal aus!"
 Zwei Tage später kommt Schantalle wieder in die Praxis: "Herr Doktor, das Mittel können Sie vergessen. Es war einfach schrecklich!"
 "Wieso? Was ist denn passiert?"
 "Nun ja, wie geraten, habe ich das Medikament in seinen Kaffee getan. Danach ist Käwinn plötzlich aufgesprungen, hat mit dem Unterarm alles vom Tisch gefegt und sich die Kleider vom Leib gerissen. Dann ist er auf mich losgestürzt, hat mir auch die Kleidung vom Leib gerissen und mich gleich auf den Tisch gelegt und genommen."
 "Ja, und? War es nicht schön?"
 "Schön? Das war der beste Sex seit einem Jahr, aber bei McDonalds können wir uns jetzt nicht mehr sehen lassen."
      


 
 
 
 Tschasstin trifft seinen völlig deprimierten Kumpel Käwinn in seiner Stammkneipe: "Sag mal, warum bist du denn so schlecht drauf?"
 Käwinn: "Ich habe dir doch von diesem wilden Hasen erzählt, der bei mir in der Firma arbeitet. Ich hab es nie gewagt, mit ihr auszugehen, weil ich immer eine Riesenlatte kriege, wenn ich sie nur sehe. Aber jetzt habe ich mich endlich mit ihr getroffen."
 "Ist doch super. Und? Wie war's?"
 "Weil ich solch eine Angst vor einem Ständer hatte, hab ich ihn mir mit Tape am Bein festgeklebt."
 "Sehr vorsichtig von dir", meint Tschasstin.
 "Ich klingel also an ihrer Tür, und sie kommt in einem supersexy Minirock raus."
 "Und was passierte dann?"
 "Ich habe ihr ins Gesicht getreten."
      


 
 
 
 Schantalle führt ihrem Käwinn ihren neuen, superkurzen Minirock vor. "Steht er mir?", fragt sie ihn.
 "Aber ja", flüstert er, "und mir erst!"
      


 
 
 
 Käwinn ist im Bett und kann nicht einschlafen. Er liegt da mit offenen Augen und wartet auf das Schlagen der Wanduhr. Nichts... "Das verfickte Ding steht wieder!", sagt er laut zu sich.
 Da richtet sich seine Schantalle plötzlich auf und jubelt: "Ohh, Käwinn..!!"
      


 
 
 
 Käwinn stürzt ins Schlafzimmer und schreit: "Schnell Schantalle, zieh dich an, das ganze Haus brennt!"
 Da ertönt aufgeregt eine tiefe Stimme aus dem Kleiderschrank: "Rettet die Möbel, rettet die Möbel!"
      


 
 
 
 Tschasstin und Käwinn beim gemeinsamen Videoabend. Sagt Tschasstin: "Hey, warum gucken wir uns denn den Porno rückwärts an?"
 Darauf Käwinn: "Ich finde die Stelle so geil, wo die Nutte dem Freier das Geld zurückgibt!"
      


 
 
 
 "Ich weiß nicht, wie ich es dir sagen soll", flüstert Käwinn seiner Eroberung ins Ohr. "Ich suche nach den richtigen Worten..."
 Erwidert sie spöttisch: "Ich glaube aber nicht, dass du die da unten findest, wo du gerade suchst!"
      


 
 
 
 Eine neue Metzgerei wird eröffnet. Als Geschenk packt der Metzger jedem Kunden ein Würstchen ein. Am anderen Tag kommt Schantalle in die Metzgerei und sagt: "Sie haben mir gestern irrtümlich ein Würstchen dazugepackt!"
 "Nein, das gab's kostenlos zur Einführung!"
 "Mist, und ich Idiotin hab's gegessen!"
      


 
 
 
 Eine graue Zelle kommt per Zufall in Käwinns Gehirn. Alles ist dunkel, leer und ohne Leben. "Hu, hu!", ruft die graue Zelle.
 Keine Antwort.
 "Hu, hu!", wiederholt die graue Zelle.
 Da erscheint plötzlich eine andere graue Zelle und fragt: "Was machst du denn so ganz alleine hier? Komm mit, wir sind alle unten!"
      


 
 
 
 Im Jahr 2045: Käwinn, längst schon ein Opi, fährt mit dem Bus und stiert die ganze Zeit einen Punker mit einem roten Irokesenschnitt an. Plötzlich reicht es dem Punker, und er schreit den alten Käwinn an: "Hey Alter, hast du in deiner Jugend nie eine Sünde begangen?"
 Sagt Käwinn: "Ja natürlich! Ich habe in meiner Jugend nicht nur Sido und Bushido gehört, sondern auch Hühner gefickt. Jetzt überlege ich die ganze Zeit, ob du mein Sohn sein könntest..."
      


 
 
 
 Der kleine Käwinn mault im Stadtpark: "Mami, hier ist es so langweilig!"
 "Undankbarer Bengel, wenn es den Stadtpark nicht gäbe, gäbe es auch dich nicht!"
      


 
      


 
 
 
 "Käwinn, Sie haben meiner Tochter die Unschuld geraubt - was haben Sie dazu zu sagen?"
 "Ich werde es ganz bestimmt nicht wieder tun..."
      


 
 
 
 Papa Proll zu Käwinn: "Der Storch hat dir letzte Nacht eine Schwester gebracht." Käwinn: "Ohhh, Alter, du bist verheiratet und vögelst trotzdem einen Storch?!?"
      


 
 
 
 "Mutti, darf ich in diesem Sommer einen Bikini tragen?"
 "Nein, Käwinn"
      


 
 
 
 Annonce: "Ich heiße Schantalle und suche einen Mann mit Pferdeschwanz. Frisur egal!"
      


 
 
 
 "Käwinn, hast du schon gewusst, dass man vom Wichsen dumm werden kann?" Käwinn: "Hä?"
      


 
 
 
 "Schantalle, du trägst heute sicher keinen BH!"
 "Wieso?"
 "Deine Gesichtshaut ist so glatt..."
      


 
 
 
 Käwinn: "Warum lässt du es mich nie spüren, wenn du einen Orgasmus hast?" Schantalle: "Weil du da nie zu Hause bist."
      


 
 
 
 Käwinn zu Vater Proll: "Stimmt es, dass die Störche die Babys bringen?"
 Der Vater: "Aber ja."
 Daraufhin Käwinn: "So, und wer fickt dann die Störche?"
      


 
 
 
 Der Arzt zu Schantalle: "Neeeeein, du bist nicht schwanger - du sollst die Tampons wechseln - und nicht nachschieben..."
      


 
 
 
 Schantalle: "Lässt sich mit Karotten die Potenz erhöhen?
 Määndie: "Schon, sie sind aber sehr schwer zu befestigen!"
      


 
 
 
 Was Schantalle mit einem Orkan gemeinsam?
 Beide blasen wie wild!
      


 
 
 
 Empört hält Schantalle, die neue Klostervorsteherin, eine Schachtel hoch und fragt: "Wer raucht hier heimlich Blausiegel?"
      


 
 
 
 Schantalle: "Herr Doktor, mit meiner Spirale stimmt was nicht."
 Arzt: "Na, dann kommen Sie mal rüber!"
 Boink boink boink ...
      


 
 
 
 "Na, Schantalle, wohin gehst du mit deinen hübschen Beinen?"
 "Wenn nichts dazwischenkommt, ins Kino!"
      


 
 
 
 "Mutti, ich erwarte ein Baby", gesteht Schantalle.
 "Wer ist der Vater?"
 "Vierzehn Mal darfst du raten..."
      


 
 
 
 "Käwinn, kennst du den Unterschied zwischen einem Tankwart und Schantalle?"
 "Der Tankwart kann blasenfrei zapfen!"
      


 
 
 
 Schantalle: "Magst mich?"
 Käwinn: "Ja."
 Schantalle: "Magst mich sehr?"
 Käwinn: "Ja."
 Schantalle: "Magst mich heiraten?"
 Käwinn: "Nein!"
 Schantalle: "Runter!"
      


 
 
 
 Die kleine Määndie und die junge Schantalle sind in der Schuldusche.
 Määndie: "Hey, dein Äffchen hat ja schon Haare!"
 Schantalle: "Eyy, na und? Es frisst ja auch schon Bananen..."
      


 
 
 
 "Klar erinnere ich mich an Sie", sagt Schantalle in der Fernfahrerkneipe. Sie sind der große Brummi mit dem kleinen Hänger..."
      


 
 
 
 Susi: "Na, wie war die Party gestern?"
 Schantalle: "Zum Kotzen! Wenn ich meine Hose gefunden hätte, wäre ich schon eher gegangen."
      


 
 
 
 Käwinn: "Gestern hatte ich eine, die hatte vielleicht ein weites Loch!"
 Sein Kumpel: "Und was hast du gemacht?"
 Käwinn: "Ich hab' ihn reingezwängt."
      


 
      


 
 
 
 Schantalle beim Gemüsehändler: "Ich hätte gerne eine Banane."
 Gemüsehändler: "Nimm doch zwei, dann kannst du eine essen..."
      


 
 
 
 Schantalle kommt nach Hause und findet zehn Männer in ihrem Schlafzimmer. Sie seufzt: "Ich bin müde, Jungs. Zwei müssen gehen!"
      


 
 
 
 Schantalle zur Lehrerin: "Gestern wurde ich defloriert."
 "Das heißt konfirmiert", sagt die Lehrerin.
 "Ja, das war am Vormittag!..."
      


 
 
 
 Sagt der Arzt zu der Sprechstundenhilfe: "Nun rufen Sie bitte Schantalle Schneider, die Nymphomanin, herein - und dann nehmen Sie sich den Nachmittag frei."
      


 
 
 
 Eine Omi vor einem Kinderwagen: "Süß, der Kleine! So nett! Wie geleckt!"
 Schantalle, die Mutter, wird rot: "Na ja, ein bisschen Bumsen war auch dabei!"
      


 
 
 
 "Mami", heult die kleine Schantalle. "Käwinn hat mich im Bad vollgespritzt!"
 "Spritz doch einfach zurück."
 "Kann ich nicht, Mami. Ich bin doch ein Mädchen."
      


 
 
 
 Bei einer Meinungsumfrage wird Schantalle gefragt, was sie von Kondomen hält. Sagt sie: "Kommt immer drauf an, was da für mich drin ist!"
      


 
 
 
 "Herr Doktor, alle sagen, ich sei nymphoman."
 "Ja, Schantalle, bevor ich eine Diagnose stelle, musst du aber bitte meinen Penis loslassen."
      


 
 
 
 "Mama, du hast mir immer gesagt: Liebe geht durch den Magen."
 "Ja, Schantalle, das stimmt."
 "Stell dir vor, heute habe ich einen anderen Weg gefunden!"
      


 
 
 
 Schantalle und Määndie gehen am Stadtrand von Mainz entlang und sehen eine Müllkippe.
 Sagt Määndie: "Mainz ist ein Dreckloch!"
 Daraufhin Schantalle: "Meins auch!"
      


 
 
 
 Mutter Proll ruft aus dem Zimmer hinunter: "Ist der Postbote schon gekommen?" Daraufhin Schantalle: "Nein, Mutti, aber er atmet schon ganz heftig."
      


 
 
 
 Vor dem Jugendgericht: "Käwinn, was hast du dir gedacht, als du Schantalle unter den Rock gegriffen hast?"
 "Ich dachte, ich füttere ein Pferd..."
      


 
 
 
 "Schantalle, möchtest du lieber ein Brüderchen oder ein Schwesterchen?"
 "Och, wenn es nicht zu schwer für dich ist, Mutti, möchte ich am liebsten ein Pony."
      


 
 
 
 Määndie zu Schantalle: "Du, dein Freund hat mir vorhin im Park ein Rotschwänzchen gezeigt."
 "Nanu, sollte mein Lippenstift nicht kussecht sein?..."
      


 
 
 
 Määndie und Schantalle lösen ein Kreuzworträtsel.
 Määndie: "Weibliches Geschlechtsorgan?"
 Schantalle: "Senkrecht oder waagrecht?"
 Määndie: "Waagrecht!"
 Schantalle: "Dann muss es der Mund sein..."
      


 
 
 
 Was ist der Unterschied zwischen Schantalles Hand und einer Bratpfanne?
 In der Pfanne werden die Würste kleiner, in Schantalles Hand kann man nichts braten!
      


 
 
 
 Unterhaltung in der Disco. Käwinn: "Meine Lieblingsstellung ist, wenn ich unten liege, das Mädchen sitzt auf mir - und meine Freudin sitzt zu Hause vor dem Fernseher!"
      


 
 
 
 "Nimm endlich die Hand von meinem Knie", zischt Schantalle im Kino.
 "Aber Schantalle, wo soll ich sie denn sonst hintun?"
 "Na höher", seufzt sie.
      


 
 
 
 "Käwinn, wie schreibt man eigentlich Katastrophe?", fragt sie nach der Hochzeitsnacht. "Wozu willst du das denn wissen?"
 "Ach nur so, ich schreibe Mutti einen Brief!"
      


 
 
 
 Es ärgert Schantalle, wenn er jeden Abend sagt: "Gute Nacht, Mutter von zwei Kindern." Bis Schantalle eines Tages der Kragen platzt und sagt: "Gute Nacht, Vater von einem Kind!"
      


 
 
 
 Kommt Schantalle in die Küche und kräht: "Mutti, Mutti, der Milchmann ..."
 Die Mutter: "Aber Kind, lass ihn doch!"
 Schantalle: "Hab' ich schon. Aber er will noch mal!"
      


 
 
 
 Schantalle und Määndie vor Arbeitsbeginn im Puff.
 Fragt Määndie: "Gehen wir gleich an den Job, oder wollen wir erst was essen?"
 Darauf Schantalle: "Egal, Hauptsache, was Warmes im Bauch."
      


 
 
 
 Unterhalten sich Tschasstin und Käwinn, meint Käwinn: "Meine Neue sagt, ich bin schlecht im Bett, aber ich finde, das kann man in 30 Sekunden doch gar nicht entscheiden!"
      


 
 
 
 Ein Mann kommt ins Landratsamt und sagt zu Schantalle, die am Schalter sitzt: "Ich hätte gern eine rote Nummer".
 Darauf Schantalle: "Schade, da sind Sie zwei Tage zu spät dran!"
      


 
 
 
 Käwinn: "Wenn ich gewusst hätte, dass du noch Jungfrau warst, hätte ich mir mehr Zeit genommen!"
 Schantalle: "Hätte ich gewusst, dass du mehr Zeit hast, hätte ich die Strumpfhose ausgezogen..."
      


 
 
 
 Käwinn kommt von der Schule und fragt Mutter Proll: "Was ist denn impotent?"
 Die Mutter erklärt ihm: "Das ist so, als wenn du mit gekochten Spaghettis Mikado spielen willst!"
      


 
 
 
 Kommt die 15-jährige Schantalle aus der Hauptschule und sagt: "Mami, wir sind heute alle untersucht worden. Nur eine ist noch Jungfrau."
 "Und das bist du, mein Kind."
 "Nein, die Lehrerin!"
      


 
 
 
 Käwinn steht nackt vor dem Spiegel, betrachtet sich und sagt: "Ach, zwei Zentimeter mehr, und ich wäre König."
 Antwortet eine Stimme: "Zwei Zentimeter weniger, und du wärst Königin!"
      


 
 
 
 Schantalle zu Määndie: "Ich war gestern zu Probeaufnahmen in Hollywood und musste den ganzen Tag reiten."
 "Und hast du die Rolle bekommen ?"
 "Ich nicht, aber das Pferd!"
      


 
 
 
 "Käwinn, mein Junge, hast du deine kleine Freundin Schantalle eigentlich schon mal geküsst?"
 "Na klar, Vati."
 "Und was hat sie gesagt?"
 "Keine Ahnung, sie hat mir mit den Oberschenkeln die Ohren zugehalten!"
      


 
 
 
 Määndie und Schantalle sitzen am Fenster und schauen hinaus auf den Wald. Da sagt Määndie auf einmal: "Die armen Vögel im Wald!"
 Darauf Schantalle: "Ja, ja ... und die Reichen im Bett!"
      


 
 
 
 Käwinn verabschiedet sich im Hausflur von seiner Schantalle. "Ach, Liebling," flötet er, "die große Liebe ist doch was ganz Wunderbares, nicht?"
 Schantalle: "Sicher, sicher, aber mit dir ist es auch ganz nett!"
      


 
 
 
 Schantalle erwischt ihren Käwinn mit einer Liliputanerin im Bett: "Und du hast mir versprochen, das du mich nie wieder betrügen wirst!"
 "Aber Schatz, du siehst doch, dass ich es mir langsam abgewöhne!"
      


 
 
 
 Zwei kleine Kinder sitzen im Sandkasten. Kommt Schantalle, die Mutter des einen Kindes, angerannt und fragt: "Ey, fuck, was macht ihr denn da?"
 "Äh, wir machen Sex..."
 "Ach so, und ich dachte schon ihr raucht!"
      


 
 
 
 Käwinn, der frisch gebackene Vater, rennt aufgeregt zum Chefarzt: "Herr Doktor, das Baby ist ja schwarz, hier muss eine Verwechslung vorliegen."
 "Das mag sein, aber die liegt mit Sicherheit neun Monate zurück."
      


 
 
 
 Tschasstin und Käwinn unterhalten sich über ihren bevorstehenden Mallorca-Urlaub.
 Käwinn: "Na, wie viele Kondome nimmst du denn mit?"
 Tschasstin: "20, und du?
 "Käwinn: "17."
 Tschasstin: "Blöde Zahl, wieso das denn?"
 Käwinn: "Mehr habe ich nicht drauf bekommen."
      


 
 
 
 Flugzeug Mallorca - Berlin. Die tief dekolletierte Stewardess beugt sich über Käwinn: "Möchtest du lieber Tee oder Kaffee?"
 Grinst er sie an: "In welcher ist Tee und in welcher Kaffee?"
      


 
 
 
 Während Käwinn lange auf See war, hat Schantalle ein Baby bekommen. Fragt er: "Von wem ist das Kind?! Von Pit?"
 "Nein."
 "Von Uwe?"
 "Nein."
 Da brüllt Käwinn: "Meine Freunde sind dir also nicht mehr gut genug, was?"
      


 
 
 
 Käwinn: "Heute Nacht hatte ich einen total realistischen Traum! Ich habe geträumt, dass ich mit Lady Gaga mein Schlafzimmer tapeziert habe! Und als ich aufgewacht bin, hatte ich immer noch Kleister an der Hand!"
      


 
 
 
 Unterhalten sich Tschasstin und Käwinn. Käwinn: "Du, gestern hatte ich die Schantalle, die hatte einen Kitzler wie eine Schiedsrichterpfeife!"
 Tschasstin: "... was, so schwarz?!?"
 Käwinn: "Nee, so zerbissen!"
      


 
 
 
 Der Direktor wechselt. "Was ist denn von Schantalle, der Sekretärin, zu halten?", fragt der neue den scheidenden.
 "Na wissen Sie" , erwiedert dieser, "als Fachkraft ist sie eine Pflaume, aber als Pflaume eine Fachkraft!"
      


 
 
 
 Schantalle und Käwinn kommen am Freitag zum Pfarrer und möchten am Sonntag heiraten. Der Pfarrer meint, so schnell gehe das nicht.
 Darauf die beiden: "Uns egal, wie Sie das machen, wir fangen jedenfalls am Sonntag an!"
      


 
 
 
 Schantalle kommt zum Hausarzt, bedeckt mit Platzwunden und Blutergüssen. Sie erzählt, dass ihre Verletzungen von ihrem Freund stammen.
 Wundert sich der Doktor: "Ich dachte, der sei verreist?"
 Schantalle: "Das dachte ich auch!"
      


 
 
 
 Im Vorzimmer des Chefs hocken drei Sekretärinnen Susanne, Gaby und Schantalle. Sagt Susanne: "Ich habe gestern im Schreibtisch vom Chef ein Kondom gefunden."
 Sagt Gaby: "Ich habe ein Loch reingestochen."
 Sagt Schantalle: "Ich glaube, mir wird schlecht..."
      


 
 
 
 Käwinn verlangt einen Blumenstrauß für seine Freundin. "Nehmen Sie Rosen, wenn Sie kosen", scherzt die Verkäuferin neckisch, "oder Narzissen, wenn Sie küssen."
 "Dann", meint Käwinn, "geben Sie mir ein Strauß Wicken!"
      


 
 
 
 Sagt der 17-jährige Käwinn zu seinem kleinen Sohn: "Mein Junge, ich will dich früh genug aufklären. Wenn du an ein Mädchen gerätst mit glänzenden Augen, mit feuchten Lippen, das am ganzen Körper zittert, mein Junge, lass die Hände davon! Dann hat das Luder Malaria!"
      


 
 
 
 Schantalle ist am Strand bis zum Hals in den Sand eingegraben und ruft laut um Hilfe. Ein junger Mann buddelt sie aus.
 Darauf sagt sie: "Vielen Dank, jetzt hast du einen Wunsch frei."
 "Was ist denn für mich drin?"
 "Vorerst noch Sand."
      


 
 
 
 Kommen Tschasstin, Max und Keanu an einer Weide vorbei, wo sich ein Schaf im Zaun verfangen hat. "Ich wollte, es wäre Pink" sagt Tschasstin.
 "Und ich wünschte, es wäre Angelina Jolie", meint Keanu.
 Daraufhin Käwinn: "Mir würde es schon reichen, wenn's dunkel wäre..."
      


 
 
 
 Käwinn läuft durch den Wald. Plötzlich macht es "puff"- und eine gute Fee steht vor ihm.
 Fee: "Ja, Käwinn, jetzt hast du drei Wünsche frei.
 "Käwinn: "Ich hätte nur einen - und den drei Mal hintereinander."
      


 
 
 
 Der 65-jährige Otto hat die 18-jährige Schantalle geheiratet. Eine Woche später ist er tot. Am Grab erklärt sein Freund: "Und dann starb er völlig überraschend an der Mathematik."
 "Wieso das denn?"
 "Er wollte unbedingt wissen, wie oft 65 in 18 passt!"
      


 
 
 
 Käwinn liebt Schantalle nach einem Platzregen im Stehen an einer Eiche. Bei jeder Bewegung nickt Schantalle zustimmend.
 Käwinn ist selig: "Es macht dir wohl riesigen Spaß!"
 "Ja, schon", sagt Schantalle, "aber da muss ein Zipfel meines Schals mit hineingeraten sein..."
      


 
 
 
 Käwinn klagt über Potenzstörungen.
 "Ach", meint der Arzt, "machen Sie sich mal keine Sorgen, wir haben da ein schnell wirkendes neues Phosphorpräparat."
 "Sie haben mich missverstanden", sagt Käwinn, "er soll stehen, Herr Doktor, nicht leuchten."
      


 
 
 
 Im Erotikshop lässt sich Schantalle jede Menge an Vibratoren zeigen, aber keiner findet so ihren Gefallen. Bis sie plötzlich meint: "Dieser da, der Rote mit der weißen Kappe, den kaufe ich."
 Der Verkäufer ganz verlegen: "Das wird nicht gehen, das ist meine Thermoskanne!"
      


 
 
 
 Wachtmeister Müller läuft nachts durch die Straßen. An einem Gebüsch vorbeikommend, vernimmt er verdächtige Geräusche. Direkt, wie er ist, ruft er ins Gebüsch: "Vögelt hier einer?"
 Stille. Doch nach einer Zeit ruft Schantalle aus dem Gestrüpp: "Nein zwei!"
      


 
 
 
 Ein Mann: "Gnädige Frau, würden Sie für 100.000 Euro mit mir schlafen?"
 Schantalle: "Nun ja, für 100.000 Euro - das ließe sich machen."
 Er: Ginge es auch für 50 Euro?
 Schantalle: "Für was halten Sie mich eigentlich?"
 Er: "Das haben wir bereits geklärt. Jetzt geht's nur noch um den Preis, du fickgeile Schlampe!"
      


 
 
 
 Auf einer Party steht ein junger Mann mufflig herum, ohne die geringste Stimmung. Schantalle fragt ihn nach dem Grund, und er sagt, er habe Kopfschmerzen.
 Da hebt Schantalle ihren Minirock ein wenig hoch und flüstert: "Möchten du vielleicht eine Spalttablette haben?"
      


 
 
 
 Schantalle schreckt beim Ficken auf, weil das Telefon klingelt. Sie nimmt ab. Nach einer Weile sagt sie beruhigend zu ihrem Liebhaber: "Du Alex, alles klar! Mein Freund, rief gerade an und sagte, dass er erst spät nach Hause kommt, weil er mit dir noch einen trinken geht."
      


 
 
 
 Käwinn und seine Schantalle gehen über den Markt und bleiben an einem Obststand stehen. Dort stehen exotische Früchte, und darüber hängt ein Schild "Import".
 Erklärt die Verkäuferin: "Die werden eingeführt."
 "Siehste", sagt Käwinn zu Schantalle, "du hättest sie wieder gegessen."
      


 
 
 
 Käwinn kommt in den Puff. Es ist Stromausfall, er sieht nichts. Also fängt er an zu tasten. Er findet etwas und denkt sich: Warm, weich, feucht, haarig! - und rammelt rein.
 Als er aus dem Puff geht, kommt ein bärtiger Mann hinter ihm her: "Bah, wenn ich die Sau erwische!"
      


 
 
 
 Schantalle wacht aus der Narkose auf und fragt den Assistenzarzt: "Bitte, Herr Doktor, wann bin ich wieder für die Liebe bereit?"
 Der Arzt wird rot: "Da muss ich erst mal den Chef fragen. Du bist nämlich die erste Patientin, die mir diese Frage nach einer Mandeloperation stellt."
      


 
 
 
 Käwinn kommt in eine Drogerie und verlangt ein Päckchen Kondome. Als er es bekonmmt, wirft er die einzelnen Kondome auf den Boden und trampelt darauf herum.
 Entsetzt ruft die Verkäuferin: "Was machen Sie denn da?"
 Antwortet Käwinn: "Genauso habe ich mir das Rauchen abgewöhnt..."
      


 
 
 
 Fragt Schantalle ihre Tante: "Sag mal, Tante, warum hast du mit Onkel Karl eigentlich noch keine Kinder?"
 Antwortet die Tante: "Weißt du, Schantalle, der Klapperstorch hat uns noch keine gebracht!"
 "Ach so", meint Schantalle. "Wenn ihr noch an den Klapperstorch glaubt, dann ist mir alles klar."
      


 
 
 
 Schantalle kommt zum Arzt und klagt: "Herr Doktor, Herr Doktor, ich habe immer so Schmerzen an meinen Brustwarzen, nachdem mein Freund daran gezogen hat.
 Doktor: "Aber das muss doch ein angenehmes Gefühl für Sie sein."
 Schantalle: "Herr Doktor, wir haben getrennte Schlafzimmer!"
      


 
 
 
 Schantalle übernachtet zum ersten Mal bei Käwinn, ihrem Freund. Er schlägt vor, die neuen Kondome mit Geschmack zu probieren. Er macht das Licht aus, und Schantalle stürzt sich auf seinen Prügel: "O geil - schmeckt nach Käse und Zwiebeln!"
 Keucht Käwinn: "Mach mal langsam, ich hab das Ding doch noch gar nicht an!"
      


 
      


 
 
 
 Käwinn kommt im Hotel an den Frühstückstisch mit einem blauen Auge. Fragt sein Kumpel: "Wer hat dir denn dieses Ding verpasst?"
 "Das Zimmermädchen. Die Kleine kam heute früh in mein Zimmer und sagte, sie habe eine neue Stellung. Tja, und da habe ich nur gefragt, ob sie denn auch die Tür abgeschlossen hätte!"
      


 
 
 
 Schantalle steigt in die Straßenbahn ein. Ihre langen blonden Haare hängen ihr über den Schultern, und das Holz vor der Hütte ist nicht zu übersehen - und weit sichtbar. "Wie weit?", fragt der Schaffner.
 Schantalle wirft ihm einen giftigen Blick zu: "Du Schwein. Frag ich dich: Wie lang?"
      


 
 
 
 Käwinn erfährt vom Arzt, dass er nur noch 50 Mal Sex haben kann. Als er das seiner Freundin erzählt, meint diese: "Nur noch 50 Mal? Da machen wir am besten eine Liste!"
 Nach einem Monat meint sie: "Sollten wir nicht langsam mal anfangen?"
 Käwinn darauf: "Wieso wir? Du stehst auf der Liste gar nicht mit drauf!!"
      


 
 
 
 Schantalle macht Urlaub an der Riviera. Für zwei Wochen mietet sie von einem glutäugigen Italiener einen Bungalow. "Hier sind zwei Schlüssel für das Häuschen", sagt er und wendet sich zum Gehen.
 "Moment!" sagt sie und reicht ihm augenzwinkernd einen der Schlüssel zurück. "Hier ist die Miete."
      


 
 
 
 Schantalle fährt mit dem Taxi nach Hause. Plötzlich, als das Taximeter schon 50 Euro anzeigt, stellt sie fest, dass sie gar kein Geld bei sich hat und sagt das dem Taxifahrer. Der: "Ach, nicht so schlimm, das regeln wir schon. Zieh mal dein Höschen aus!"
 "Aber das hat doch nur 10 Euro gekostet..."
      


 
 
 
 Zwei Männer sind am FKK-Strand und langweilen sich fürchterlich. Nur um die Zeit totzuschlagen, verbuddeln sie sich im Sand und lassen ihr bestes Stück nach oben herausgucken. Kommen Määndie und Schantalle vorbei.
 Meint Schantalle: "Das ist doch zu blöd! Da heiratet man extra wegen der Dinger, und hier wachsen sie wie Spargel!"
      


 
 
 
 Die Mutter zu Schantalle: "Hör zu, eines Tages wirst du den schönen Worten eines jungen Mannes Glauben schenken. Dann aber frage dich vorher: Wiegt eine Stunde Lust ein Leben in Schande auf?"
 Schantalle recht nachdenklich: "Sag mal Mutti, wie stellt man es an, dass es eine Stunde dauert?"
      


 
 
 
 Durchsage des Piloten auf dem Charterflug nach Thailand: "...zum Schluss noch eine Warnung: 50 Prozent der Frauen in Thailand haben Aids und die anderen 50 Prozent Asthma."
 Tschasstin hat es nicht verstanden und fragt Käwinn, seinen Sitznachbarn: "Was hat er gesagt?"
 Käwinn antwortet: "Alle, die keuchen, kannste ficken!"
      


 
 
 
 Unterhalten sich Määndie und Schantalle am Gartenzaun. Plötzlich kommt Määndies Freund mit einem riesengroßen Blumenstrauß nach Hause.
 Sagt Määndie: "Oweia, wenn ich das schon wieder sehe, da kann ich wieder das ganze Wochenende die Beine breit machen."
 Daraufhin ganz verwundert Schantalle: "Wieso, habt ihr denn keine Vase?"
      


 
 
 
 "Vati, was hat denn Mutti unter der Bluse?"
 "Käwinn, das sind zwei Luftballons, und wenn sie mal stirbt, fliegt sie damit in den Himmel!"
 Tage später kommt Käwinn: "Vati, Vati, komm schnell, Mami stirbt!"
 "Wie kommst du denn darauf?"
 "Der Briefträger pustet gerade ihre Luftballons auf, und Mutti schreit immer: Oh Gott, oh Gott, ich komme..."
      


 
 
 
 Mutter Proll ist mit Käwinn im Kaufhaus. Da sieht der Junge plötzlich ein tolles Legoauto, welches es unbedingt haben will.
 Sagt Mutter Proll: "Du kriegst das Auto nur, wenn du mir einen Kuss gibst."
 Doch als sich Käwinn weigert, fragt sie: "Warum willst du mir denn keinen Kuss geben?"
 "Weil du heute morgen Papas Schwanz im Mund hattest..."
      


 
 
 
 Der Gynäkologe fragt die 1,93 Meter große Schantalle, wie sie verhüte. "Mit einem leeren Marmeladeneimer."
 "Wie soll denn das funktionieren?", wundert sich der Arzt.
 "Ganz einfach. Mein Freund ist nur 1,60 Meter groß. Beim Sex stellt er sich auf den Eimer. Und genau in dem Moment, wo er glasige Augen bekommt, gebe ich dem Eimer einen Tritt."
      


 
 
 
 Schantalles Freund kommt unerwarteter Weise früher als geplant von einer Reise nach Hause. Als er aus dem Auto aussteigt, sieht er vor seinem Haus zwei Italiener herumstehen. Also geht er auf die beiden zu und fragt misstrauisch: "Was geht hier vor?"
 Daraufhin dreht sich der eine Italiener um und sagt: "Nix vor. Erst Luigi, dann ich und dann du...!"
      


 
 
 
 In der Entbindungsstation: Das Kind ist schwarz, semmelblonde Ostfriesenhaare, chinesische Schlitzaugen! Sagt die Hebamme zu Schantalle, der Mutter: "Wissen Sie, es geht mich ja nichts an, aber an Ihrer Stelle wäre ich in Zukunft beim Gruppensex vorsichtiger!"
 Schantalle grinst: "Was heißt hier vorsichtiger? Sie können froh sein, dass der nicht auch noch bellt!"
      


 
 
 
 Trifft Tschasstin seinen Freund Käwinn auf einem Pferd. "Wo willst du denn hin ?"
 "Ins Nachbardorf, meiner Freundin einen Heiratsantrag machen."
 "Auf einem Pferd ?"
 "Ja, natürlich. Angenommen, sie lehnt ab - wenn ich hingehe, wird man sagen, sie hat ihn gehen lassen. Wenn ich hinfahre, wird man sagen, sie hat ihn fahren lassen. Wenn ich hinreite, wird keiner etwas sagen!"
      


 
 
 
 Käwinn und Jason, zwei Lokführer, treffen sich nach der Schicht. Käwinn: "Mensch, da ist mir ja heute was passiert! Ich fahre, plötzlich springt ein Mädchen splitternackt vor meine Lok. Ich bremse, steige aus und hab sie erst mal so richtig durchgevögelt!"
 "Und?", fragt Jason, "hast du dir auch einen blasen lassen?"
 Käwinn: "Nööö, der Kopf war nicht mehr aufzufinden!"
      


 
 
 
 Schantalle und Käwinn kommen zum Eheberater, weil es in der Beziehung nicht mehr so richtig klappt. Nach der Analyse des Problems meint der Berater: "Ich zeige dir, Käwinn, nun, was deine Freundin braucht!" Spricht's und nimmt sich Schantalle in allen möglichen Stellungen. Als er fertig ist, meint er dann: "So, das braucht sie jeden Tag!"
 Fragt Käwinn: "Muss ich dazu jedes Mal mitkommen?"
      


 
 
 
 Der schlecht aufgeklärte Käwinn heiratet. Der Vater verspricht, sich unters Bett zu legen und Anweisungen zu geben. Die Braut entkleidet sich und geht ins Bett. "Sohn?"
 "Ja, Vater?"
 "Zieh dich auch aus!"
 "Und jetzt?"
 "Schmeiß dich auf sie!"
 Der Sohn schlägt mit dem Kopf auf die Bettkante: "Vater, es blutet!"
 "Prima, mein Sohn, mach weiter!"
 Boing, Boing, Boing....
      


 
 
 
 Die Kinder sollen als Hausaufgabe einen Vogel malen. Käwinn hat es recht schön gemacht, nur ist das Bild nicht ganz vollständig. "Sag mal, Käwinn, dein Vogel hat ja keine Beine und auch keinen Schwanz?"
 Da fängt Käwinn an zu heulen: "Als ich Mama fragte, wo man bei Vögeln die Beine hinmacht, hat sie mir eine geknallt - nach dem Schwanz wollte ich da erst gar nicht fragen!"
      


 
 
 
 "Also Mama", meint Schantalle, "das mit dem Befruchten habe ich jetzt verstanden. Papas Samen muss an eines deiner Eier kommen, und dann entsteht ein Kind. Aber was ich nicht verstehe: Wie kommt denn der Samen bis an das Ei? Musst du den schlucken, wenn du ein Kind willst?"
 Da meint Papa Proll aus dem Wohnzimmer: "Nee, schlucken muss sie ihn nur, wenn sie ein neues Kleid will."
      


 
 
 
 Käwinn und Schantalle beschließen, wegen der Kinder ein anderes Wort für Sex zu benutzen: Schreibmaschine. Also sitzen sie am Mittagstisch, Käwinn sagt: "Du, darf ich Schreibmaschine schreiben?"
 Schantalle: "Leider nein, ich habe gerade das rote Farbband drin."
 Zwei Tage später.
 Schantalle zu ihm: "Du, Käwinn, heute kannst du Schreibmaschine schreiben."
 Käwinn: "Och, danke, aber ich habe es mir selbst getippt."
      


 
 
 
 Käwinn tanzt mit Schantalle ganz eng. Plötzlich greift Schantalle sich in den Ausschnitt, holt ihre rechte Brust heraus und fragt ihren Tänzer: "Ist die etwa platt?"
 "Nein, nein", stammelt der.
 Daraufhin holt sie die andere heraus, hält sie ihm hin und fragt: "Und, ist die etwa platt?"
 Käwinn wird krebsrot und schüttelt den Kopf. "Also bitte, dann kannst du ja auch deinen Wagenheber wieder einziehen!"
      


 
 
 
 Schantalle kommt in die Apotheke und verlangt eine Packung Tampons. Der Apotheker geht in den Nebenraum und kommt mit einer Packung Tempotaschenücher zurück. Sagt sie: "Sie müssen mich falsch verstanden haben, ich wollte Tampons und keine Tempos!"
 Er, sie von oben bis unten musternd: "Doch, ich habe Sie schon richtig verstanden, aber Sie sehen so abgefuckt und arm aus, dass ich dachte, Sie drehen selber..."
      


 
 
 
 Käwinn ist zur Untersuchung beim Arzt. Dieser meint anschließend: "Es geht mich zwar nichts an, aber du hast den kleinsten Schniedelwutz, den ich je gesehen habe. Wie kommst du damit zurecht?"
 "Ach, ich habe keine Probleme. Nur manchmal am Tage, da habe ich Probleme, ihn zu finden."
 "Und nachts?"
 "Nachts, suchen wir immer zu zweit!"
      


 
 
 
 Bei der Musterung kapiert Käwinn nicht, dass er seine Unterhose ausziehen soll. Schließlich platzt dem Stabsarzt der Kragen, und er schreit den Rekruten an: "LOS JETZT, ZIEHEN SIE DIE HOSE RUNTER, BIS IN DIE KNIE! "
 Käwinn macht das. Der Stabsarzt guckt kurz und sagt dann: "Und jetzt ziehen Sie die Vorhaut zurück!"
 Käwinn fragt: "Auch bis in die Knie?"
      


 
 
 
 Bei Käwinn und Schantalle wird so langsam das Geld knapp. Nach langem Überlegen kommen sie zu dem Schluss, dass sie nachts anschaffen gehen muss. Als sie nach der ersten Nacht heimkommt, fragt Käwinn natürlich gleich, wie viel Geld sie verdient hat. Schantalle: "300 Euro und 50 Cent!"
 Käwinn: "Toll, ist ja wahnsinnig, aber sag mal, wer hat denn die 50 Cent gegeben?"
 Schantalle ganz verwundert: "Wieso, jeder hat 50 Cent gegeben!"
      


 
 
 
 Ein Mann beichtet dem Pfarrer, er habe gegeigt. "Das ist keine Sünde", meint der Pfarrer. Ein zweiter Mann beichtet ebenfalls, er habe gegeigt. Und auch ein dritter und ein vierter und ein fünfter und ... Alle entlässt der Seelsorger ohne Buße.
 Anschließend beichtet Schantalle: "Ich habe mich geigen lassen ..."
      


 
 
 
 Schantalle und Käwinn liegen gerade im Bett. Plötzlich hören sie Schritte auf der Treppe. "Oh Gott, mein Freund!"
 Käwinn springt schnell aus dem Fenster im Erdgeschoß. Eine Weile sitzt er im strömenden Regen und weiß nicht so recht, was er tun soll.
 Als eine Gruppe Jogger vorbeikommt, ergreift er die Gelegenheit und schließt sich ihnen an. "He, joggen Sie immer so nackt?"
 "Ja."
 "Und immer mit Kondom?"
 "Nein, nur bei Regen!"
      


 
 
 
 Käwinn geht zum Arzt und sagt: "Können Sie mich ganz schnell kastrieren?"
 Der Arzt: "Junge, hast du dir das auch ganz genau überlegt?"
 Er: "Ja, ja, meine Freundin wartet unten, wir wollen noch ins Kino, machen Sie mal!"
 Nun gut, der Eingriff wird durchgeführt, eine Stunde später geht Käwinn aus der Klinik raus zu seiner Freundin.
 Sie: "Und, hast du dich impfen lassen?"
 Er: "IMPFEN, ich kam nicht auf das Wort..."
      


 
 
 
 Hochzeitsnacht. Als es zur Sache gehen soll, sagt die Braut zu Käwinn, ihrem Mann, sie sei noch Jungfrau. Er nimmt seine Klamotten, zieht sich an und haut schreiend ab zu seinen Eltern.
 Papa Proll fragt: "Was machst du hier, es ist deine Hochzeitsnacht!"
 Er erklärt: "Vater, sie ist noch Jungfrau!"
 Darauf Vater Proll: "Du hast das einzig Richtige gemacht. Wenn sie ihrer Familie nicht gut genug war, dann hat sie bei uns erst recht nichts verloren..."
      


 
 
 
 Schantalle kommt zum Frauenarzt und sagt: "Herr Doktor, Herr Doktor, ich bekomme meinen Vibrator nicht mehr raus."
 "Kein Problem", meint dieser, "setz du hier in den Stuhl."
 Schantalle setzt sich in den Frauenarztstuhl und macht die Beine breit. Der Doktor puhlt drin rum und macht und tut. Nach zehn Minuten sagt er: "Schantalle, ich krieg ihn auch nicht raus, aber ich hab ihn so hingedreht, dass du die Batterien wechseln kannnst!"
      


 
 
 
 Käwinn geht in die Sauna. In der Umkleidekabine findet er einen Zettel: "Achtung, wir warnen vor Homos"! Da ihn niemand belästigt, denkt er sich nichts dabei und beschließt, zu bleiben. An den Wänden der Duschen und an der Saunatür die gleichen Schilder, aber nichts passiert. Erleichtert betritt er die Sauna und sieht einen Zettel auf dem Boden liegen. Er bückt sich und kann gerade noch lesen: "Wir haben dich drei Mal gewarnt!"
      


 
 
 
 In einem Zugabteil sitzen drei Typen einer typischen Schantalle gegenüber. Die Jungs zerbrechen sich die Köpfe, wie man das billige Ding am besten anbaggern könnte, da fährt der Zug in einen Tunnel, und im Abteil wird es stockdunkel. Als es nach drei Minuten noch immer nicht hell geworden ist, wagt es einer und spricht die kleine Schlampe im Dunkeln an: "Gell, der ist aber lang?"
 Antwortet sie: "Stimmt. Demnach ist es also deiner? Rein damit!"
      


 
 
 
 Käwinn und Mutti am FKK-Strand: "Du, Mutti, warum haben einige Männer größere Pimmel als andere?"
 "Weißt du, Käwinn, je intelligenter jemand ist, umso größer ist sein Schwanz."
 "Du, Mutti, warum haben einige Frauen größere Titten als andere?"
 "Weißt du, Käwinn, je reicher eine Frau ist, umso größer sind ihre Brüste."
 "Ach so ist das! Als nämlich Papa gestern mit einer reichen Frau sprach, wurde er immer intelligenter!"
      


 
 
 
 Käwinn sitzt neben einer Frau im Flugzeug. Ganz aufgeregt erzählt die Frau: "Ich komme gerade von einem internationalen Frauenkongress. Dort haben wir mit ein paar alten Vorurteilen aufgeräumt. Nicht die Franzosen sind die besten Liebhaber, sondern die Polen, und nicht die Italiener haben die längsten Schwänze, sondern die Indianer."
 Darauf Käwinn: "Entschuldigung, ich vergaß, mich vorzustellen. Gestatten, Winnetou Kowalski."
      


 
 
 
 Im Schlafabteil eines Zuges: Käwinn und Schantalle, intensiv miteinander beschäftigt auf dem oberen Bett, ein älterer Herr im unteren Bett. Minutenlanges Überlegen des jungen Paares, wie das Baby heißen soll. Schließlich Übereinkunft: "Määndie."
 RUMMS, Zug ist entgleist, Licht ist aus, alle sind aus den Betten gefallen.
 Sie: "Schatz, wo bist du?"
 Er: "Hier unter dem Fenster, und du?"
 Sie: "An der Tür!"
 Alter Herr: "... und eure Määndie hängt mir an der Backe!"
      


 
 
 
 Der Nutte Schantalle fällt ein 100-Euro-Schein aus dem Fenster auf die Straße. Schnell schmeißt sie sich einen Bademantel über und rennt auf die Straße. Ein kleiner Junge hat aber schon den Schein aufgehoben. Er will und will den Schein nicht herausrücken. Da macht sie den Bademantel auf und meint: "Wenn du mir den Schein nicht sofort gibst, dann frisst dich der Tiger hier auf!"
 Macht der kleine Junge die Hose auf und sagt: "Fass Hasso, fass!"
      


 
 
 
 Im Jahr 2045: Fürchterliche Enge in einer Straßenbahn. "Wenn Sie wollen", sagt der alte Käwinn zu einem hübschen jungen Mädchen, "können Sie hier auf meinem Schoß Platz nehmen." Die Kleine nimmt den Vorschlag an und setzt sich zögernd hin. Wenige Minuten sind vergangen, da wird der alte Käwinn etwas unruhig und sagt leise: "Ach, wissen Sie, würden Sie bitte wieder aufstehen? Ich bin wohl doch noch nicht so alt, wie ich dachte..."
      


 
 
 
 Ein Mann macht Urlaub auf einem Bauernhof. Gleich am ersten Tag sticht ihn eine Wespe in seinen Penis. Der Mann wendet sich an den Bauern, und dieser rät ihm, seinen Penis in Milch zu baden. Gesagt getan, er badet ihn in Milch. Zufällig kommt Schantalle, die 15-jährige Tochter des Bauern, vorbei und schaut sich die Sache interessiert an. Da meint der Gast zu ihr: "Hast du so was noch nie gesehen?"
 Sagt sie: "Das schon, aber noch nie, wie der wieder aufgetankt wird."
      


 
 
 
 Drei Freunde - Jason, Tschasstin und Käwinn - unterhalten sich über ihre Frauen.
 Jason: "Meine Alte ist so dumm, sie hat sich für 20.000 Euro eine Küche gekauft, dabei kann sie nicht einmal kochen."
 Tschasstin: "Meine Freundin ist so dumm, sie hat sich für 40.000 Euro ein Auto gekauft hat, aber hat gar keinen Führerschein".
 Käwinn: "Das ist noch gar nix. Meine hat sich für ihren Kegelausflug nach Mallorca 50 Kondome gekauft. Saublöd, die Idiotin hat doch gar keinen Schwanz!"
      


 
 
 
 "Ich würde gerne meinen Freund wiedersehen", sagt Schantalle, als sie im Himmel vom Petrus empfangen wird.
 "Kein Problem, wie heißt er denn?"
 "Käwinn."
 "Oh", entgegnet Petrus, "das wird schwierig, denn wir haben hier sechs bis sieben Millionen Käwinns. Hat er nicht irgendwas Besonderes?"
 "Ja, als er starb, sagte er, dass er jedes Mal, wenn ich ihm untreu würde, sich im Grab umdrehen würde."
 Aufatmend wendet sich Petrus an einen Engel: "Los, hol schnell den Wirbel-Käwinn!"
      


 
 
 
 Käwinn und Jason spielen Golf. Auf dem Golfplatz liegen zwei Frauen und sonnen sich. Sagt der eine Spieler zum anderen: "Geh mal hin zu den beiden und frage mal, ob sie uns durchspielen lassen."
 Der geht los, kehrt aber auf halbem Wege um und sagt: "Das geht nicht, die eine ist meine Frau und die andere meine Geliebte - und beide wissen nichts voneinander. Geh du mal!"
 Macht sich der andere auf den Weg, kommt aber genauso schnell zurück und sagt: "Wie klein die Welt doch ist!"

      


 
 
 
 Drei Typen brüsten sich, wer der Beste im Bett sei.
 Jason: "Ich hab gestern Nacht drei Mal mit meiner Frau geschlafen, und heute Morgen hat sie mir ins Ohr geflüstert, dass ich der Tollste sei."
 Tschasstin: "Ich habe letzte Nacht fünf Mal mit meiner geschlafen. Heute Morgen hat sie mir zugestanden, dass ich der beste Liebhaber aller Zeiten bin."
 Käwinn: "Ich hab letzte Nacht einmal mit meiner Freundin geschlafen."
 "Was, nur einmal? Und was hat sie heute Morgen gesagt?"
 "Hör nicht auf!"
      


 
 
 
 Papa Proll kommt spät in der Nacht nach Hause. Da hört er aus dem Zimmer seiner Tochter Schantalle ein Stöhnen. Also öffnet er leise die Tür und muss mit ansehen, wie es sich seine Tochter mit einer Banane besorgt. Am anderen Morgen bindet er die Banane an einem Strick fest und geht, die Banane hinter sich herziehend, durch die Wohnung. Als die Tochter daraufhin einen roten Kopf bekommt, fragt Mutter Proll, was das zu bedeuten habe.
 Darauf Papa Proll: "Ich zeige meinem Schwiegersohn die Wohnung..."
      


 
      


 
 
 
 In Schantalles Körper wohnen 3 Bazillen. Eine wohnt im Ohr, die andere im Bauchnabel und die dritte in der Vagina. Nach einer Zeit treffen sich alle. Die, die im Ohr wohnt, verkündet stolz: "Jeden Tag kommt bei mir ein Wattestäbchen und putzt mir meine Wohnung."
 Darauf sagt die Bazille vom Bauchnabel: "Bei mir kommt jeden Tag ein Schwamm und putzt mir ebenfalls die Wohnung."
 Da sagt die andere: "Mensch, habt ihr es gut! Zu mir kommt jeden Tag so ein Glatzkopf und sabbert mir die Bude voll!"
      


 
 
 
 Die Freundinnen Schakkeline, Määndie und Schantalle kommen in den Himmel und werden am Tor von Petrus empfangen. Petrus fragt Schakkeline, was das Schlimmste gewesen sei, das sie getan hätte und sie sagt: "Ich habe einmal ein männliches Glied berührt."
 Petrus: "Na gut, wasch dir deine Hande in Weihwasser, und du kannst in den Himmel.
 Petrus zu Schantalle: "Und was hast du gemacht?!"
 Schantalle will gerade antworten, da fällt ihr Määndie ins Wort: "Moment, Moment, bevor du dir den Hintern wäschst, lass mich erst denn Mund ausspülen..."
      


 
 
 
 Jason, Tschasstin und Käwinn auf St. Pauli. Jason geht mit 100 Euro ins Bordell und erzählt später: "Sie legte mir eine Ananasscheibe um den Puller, knabberte sie langsam ab, das war super."
 Tschasstin geht mit 200 Euro rein und erlebt dasselbe mit zwei Ananasscheiben.
 Mit 300 Euro geht schließlich Käwinn rein und verdreht beim Erzählen die Augen: "Sie nahm drei Ananasscheiben, spritzte noch etwas Sahne darauf und garnierte alles mit einer Kirsche... ja, das sah dann so lecker aus, da habe ich es selber gegessen."
      


 
 
 
 Käwinn und Jason unterhalten sich über ihre Urlaubsreisen. "Ich war auf den Malediven. Strand, Sonne, alles super, und du?"
 "Ich war in Rio, bin überfallen worden, und meine Freundin wurde vergewaltigt!"
 Im nächsten Jahr treffen sie sich wieder. Der eine war auf den Seychellen. Strand, Sonne, alles super. Der Andere war wieder in Rio, ist überfallen und zusammengeschlagen worden, und die Freundin wurde vergewaltigt.
 Im dritten Jahr treffen sie sich vor der Urlaubsreise.
 "Fährst du wieder nach Rio?"
 "Ich nicht, aber meine Freundin!"
      


 
 
 
 Käwinn sitzt im Cafe und hat schnell bemerkt, dass das Mädchen ihm gegenüber keinen Slip an hat. Geschickt zieht er sich Schuhe und Socken aus und fängt mit seinem großen Zeh an, bei dem Mädchen zu spielen.
 Eine Woche später muss er zum Arzt, weil er ein Jucken am Zeh verspürt. Der Arzt untersucht ihn und sagt: "Tja, tut mir leid, aber du hast einen Tripper am Zeh!"
 Da sagt Käwinn: "Ach, Herr Doktor, so etwas gibt es doch gar nicht!"
 "Sachen gibt's, die gibt's gar nicht", antwortet der Arzt. "Gestern war ein Mädchen hier, die hatte Fußpilz an der Dose!"
      


 
 
 
 Käwinn ist bei Oma und Opa Proll zu Gast. Er darf mit bei ihnen im Bett schlafen. Zu vorgerückter Stunde fummelt Opa an Oma rum. "Kscht," zischt Oma, "doch heute nicht. Geh in die Küche und trink noch eine Pulle Bier."
 Als Opa wiederkommt, macht er sich wieder an Oma ran. "Kscht, heute nicht", wird Oma langsam böse. Geh in die Küche, da steht noch eine Flasche Sekt im Kühlschank, sauf die."
 Opa schleicht in die Küche und lässt dort den Sektkorken knallen.
 Da sagt Käwinn plötzlich zu Oma: "Siehste, hättest du ihn mal rangelassen, jetzt hat sich der Alte erschossen!"
      


 
 
 
 Die Lehrerin fragt in der Schule: "Was ist braun und läuft durch den Wald?"
 Schantalle meldet sich: "Ein Reh!"
 "Richtig!", lobt die Lehrerin, "es könnte aber auch ein Hirsch sein.
 Und was ist grün und hüpft durch das Gras?"
 Schantalle meldet sich wieder: "Ein Frosch!"
 "Richtig, es könnte aber auch ein Grashüpfer sein!"
 Schantalle: "Und was ist das: Wenn man es reinsteckt, ist es hart, und wenn man es rausnimmt, ist es klein und verschrumpelt?"
 Als die Lehrerin zu einer mächtigen Ohrfeige ausholt, meint Schantalle: "Richtig, es könnte aber auch ein Kaugummi sein!"
      


 
 
 
 Schantalle macht Urlaub auf dem Bauernhof. Vor dem ersten Spaziergang warnt sie der Knecht: "Hier gibt es gefährliche Geier. Vor allem allein stehende Frauen picken sie gern das Gehirn aus."
 Tatsächlich zeigt sich bald der erste Geier am Himmel. Voller Angst rennt Schantalle zum nächsten Heuhaufen und steckt den Kopf tief hinein. Der Knecht auf dem Feld kann der einladenden Stellung beim besten Willen nicht widerstehen. Als er fertig ist, hört er eine gedämpfte Stimme: "Pick ruhig weiter, bis zu meinem Gehirn kommst du eh nicht durch!"
      


 
 
 
 Schantalle sitzt in der Schule und bekommt zum ersten Mal ihre Tage. Da sie nicht weiß, was das ist, fängt sie fürchterlich an zu weinen. Die Lehrerin fragt, was denn los sei, sieht das Dilema und schickt sie nach Hause, wo ihre Mutter sie dann aufklären solle. Auf dem Gang begegnet sie Käwinn, der natürlich neugierig, wie er ist, gleich fragt, was denn los sei. "Ich blute da unten, und die Lehrerin hat mich nach Hause geschickt, damit mir die Mama erklären kann, was los ist."
 Käwinn hebt das Röckchen hoch und meint fachmännisch: "Klarer Fall, Sack abgerissen...."
      


 
 
 
 Schantalle steigt aus der Badewanne, rutscht aus, und die Schnecke saugt sich am Boden fest. "Ich hole sofort einen Doktor", sagt der bestürzte Freund und hechtet sich ans Telefon.
 Der Notarzt kommt und stellt fest: "Wir müssen hier den Fußboden rundherum aufhacken, um Ihre Freundin wieder freizubekommen!"
 Die Freundin fängt an zu jammern: "Um Gottes willen, der Quadratmeter kostet hier 73 Euro!"
 Der Notarzt überlegt und sagt dann: "Fassen Sie Ihre Freundin mal ein bisschen an die Titten, dann wird die Schnecke feucht, und Sie können sie in die Küche schieben - dort war der Fußboden bestimmt nicht so teuer..."
      


 
 
 
 Käwinn sitzt mit seinem Papagei im Flugzeug. Auf einmal schreit der Vogel laut hinter der Saftschubse her: "Hey Fotze, bring was zum Saufen!" Kurz darauf bringt ihm die Stewardess ein Glas Wasser.
 Käwinn denkt sich, das kann ich auch und ruft der Frau hinterher: "Hey Fotze, bring was zum Saufen!"
 Darauf geht sie zum Piloten und fragt ihn: "Da hinten sitzen zwei, die sich nicht benehmen, was soll ich machen?"
 "Rauswerfen!"
 Als Käwinn mit seinem Vogel so langsam dem Boden näher kommt, fragt der Papagei: "Hey, kannst du fliegen?"
 "Nein."
 "Dann solltest du nicht so frech sein!!!"
      


 
 
 
 Määndie und Schantalle unterhalten sich. "Komisch", sagt Schantalle, "dieses Jahr werden meine Tomaten gar nicht rot, die sind immer noch ganz grün."
 Määndie: "Da hab ich einen Tipp. Geh heute Abend in der Dämmerung in den Garten, zieh dich aus und geh immer um den Tomatenbusch herum - bei mir sind alle Tomaten sofort knallrot geworden."
 Ein paar Tage treffen sich die beiden am Gartenzaun wieder.
 "Na?", fragt Määndie, "hat es geklappt mit den Tomaten?"
 "Nee", sagt Schantalle, "ich habe es so gemacht, wie du gesagt hast, die Tomaten sind immer noch grün, aber die Gurken sind jetzt 1,50 Meter lang..."
      


 
 
 
 Hygienekontrolle beim Bund. Der Hauptmann steht vor Käwinn und brüllt: "Hosen runter!" Dann geht er zum ersten und kommandiert: "Vorhaut zurück, Vorhaut vor!"
 Beim zweiten: "Vorhaut zurück, Vorhaut vor!"
 Beim dritten: "Vorhaut zurück, Vorhaut vor!" Beim 99sten angekommen, kommandiert er: "Vorhaut zurück!"
 Darauf verdreht Käwinn seine Augen und schleudert ein schleimiges Etwas auf die Uniform des Hauptmanns.
 Der Hauptmann: "Sie altes Schwein, Sie können mich doch nicht einfach anwichsen!"
 Antwortet Käwinn: "Entschuldigung, Herr Hauptmann, ich habe die Übung von Anfang an mitgemacht."
      


 
 
 
 Kommt Käwinn, der Seemann ist, nach langer Fahrt wieder nach Hause zu seiner Schantalle. Während seiner Seereise hat er sich eine nackte Frau links auf seinen Oberarm tätowieren lassen. Als Schantalle das sieht, fängt sie an zu fluchen, und sie sagt ihm, dass er wieder aufs Meer solle.
 Nach drei Monaten kommt Käwinn wieder zurück. Währenddessen hat sich Schantalle jeweils einen Männerkopf auf jede Brust tätowieren lassen. Sie öffnet stolz beim Zu-Bett-Gehen ihre Bluse, und auf einmal fängt Käwinn laut an zu lachen.
 Verdutzt fragt Schantalle, was er denn hätte.
 Sagt Käwinn: "Was meinst du, was die in ein paar Jahren für lange Gesichter machen...!"
      


 
 
 
 Bei einem Arbeitsunfall verliert Käwinn die rechte Hand. Der Chirurg auf der Unfallstation erklärt ihm, dass es kein Problem ist, diese durch ein geeignetes Spenderorgan zu ersetzen, leider wären derzeit aber nur weibliche Hände verfügbar. Käwinn willigt ein, sich eine solche transplantieren zu lassen. Wochen später bei der Nachuntersuchung fragt ihn der Arzt, wie er denn damit zurechtkommt.
 "Ja, eigentlich recht gut. Sie ist zwar nicht sehr sehr kräftig, und die Pflege der Fingernägel kostet viel Zeit, aber ansonsten kein Problem. Außer eines, Herr Doktor, also beim Pinkeln, da will sie manchmal gar nicht wieder loslassen!"
      


 
 
 
 Als Käwinn eines schönen Abends in das Schlafzimmer der Eltern kommt, sieht er gerade, wie Papa Proll auf Mama Proll liegt.
 Er fragt: "Was macht ihr da?"
 Papa Proll: "Wir machen dir einen kleinen Bruder!"
 Käwinn ruft "Ich will keinen Bruder!" und geht.
 Am nächsten Abend dasselbe Spiel, nur ist jetzt Mama Proll obenauf.
 Käwinn: "Was macht ihr da?"
 Mutter: "Wir machen dir eine kleine Schwester!"
 Käwinn ruft: "Ich will aber keine Schwester!" und geht.
 Am nächsten Abend, als Käwinn wieder ins elterliche Schlafzimmer schaut und sieht, dass der Vater die Mutter von hinten nimmt, ruft er: "Und einen Hund will ich schon gar nicht!"
      


 
 
 
 Mutter zu Schantalle: "Mit einem Glas Wein fängt es an, dann wird ein bisschen getanzt und noch ein Glas getrunken, und dann lockt er dich in seine Wohnung - und dann bist du entehrt, dein Vater ist entehrt, deine Mutter ist entehrt..."
 Die Tochter kommt sehr spät am Abend nach Hause, die Eltern warten bereits ungeduldig und ängstlich auf ihren Bericht. "Also, wir haben getanzt, haben Sekt getrunken - und dann wollte er mir noch seine Briefmarkensammlung zeigen..."
 Die Eltern werden ganz bleich: "Und, ....was ist dann passiert?"
 "Dann habe ich ihn aufs Bett geworfen - und jetzt ist er entehrt, sein Vater ist entehrt, seine Mutter ist entehrt..."
      


 
 
 
 Käwinn fährt mit seinem Fahrrad an einen See, lässt dort alle Hüllen fallen und badet nackt. Als er wieder herauskommt, sind alle seine Klamotten geklaut worden. Zum Glück hatte er noch ein Handtuch dabei, dieses bindet er sich notdürftig um die Hüften und radelt nach Hause. Unterwegs trifft er eine bildhübsche Anhalterin, sehr gut gebaut und mit einem echt knappen Minirock bekleidet. Die möchte gerne mitgenommen werden, und er bietet ihr an, sich doch auf die Mittelstange zu setzen. Nach einer Weile sagt sie: "Ich muss dir was gestehen, ich habe unter dem Rock nichts an."
 Darauf er: "Ich muss dir auch was gestehen, ich habe ein Damenfahrrad!!"
      


 
 
 
 Käwinn ist sein Job bei MacDonald's überdrüssig und will die Freiheit der Seefahrt genießen. Also heuert er auf einem großen Frachter an. Bei seiner ersten Atlantiküberquerung nach zwei Wochen auf hoher See quält ihn die Abgeschiedenheit des Schiffes doch sehr und er meldet sich beim Kapitän. "Kapitän, wie sieht es denn hier mit Sex aus?"
 Dieser: "Für Sex ist bei uns der Koch zuständig. Das kostet dich nur sechzig Euro."
 "Was, sechzig Euro?", meint Käwinn, "so schön ist der Koch nun auch wieder nicht."
 "Na ja, der Koch bekommt nur zwanzig Euro", erklärt ihm der Kapitän, "der Rest ist für die beiden, die ihn festhalten, er hat das nämlich nicht so gerne."
      


 
 
 
 Käwinn und Schantalle wollen so schnell wie möglich heiraten. Sie besteht aber unbedingt auf einem AIDS-Test. Er geht zum Arzt und bittet um einen Soforttest. Der Arzt sagt ihm, dass es bis zum Ergebnis mindestens vier Wochen dauert. "Ich möchte aber nächste Woche heiraten. Gibt es da nichts Schnelleres?"
 "Doch, eine Möglichkeit gibt es, die aber nur zu 97% Klarheit verschafft."
 "Welche denn?"
 "Sie gehen auf eine Weide mit vielen Schafen und holen Ihren Freund raus. Wenn die Schafe herankommen und genüsslich daran lutschen, sind Sie nicht infiziert."
 Wochen später trifft Käwinn den Arzt, der ihn fragt, wie es denn nun in der Ehe so geht.
 "Wieso Ehe?", sagt Käwinn, ich bin jetzt Schäfer..."
      


 
 
 
 Käwinn macht Ferien auf dem Bauernhof. Eines Morgens sieht er zufällig, wie der Knecht auf den Hof kommt, der Bäuerin unter den Rock langt, sich dann auf den Traktor setzt und davonfährt. Am nächsten Morgen liegt der Feriengast wieder auf der Lauer - und siehe da! - das gleiche Spielchen. So geht das jeden Morgen. Am Tag seiner Abreise beschließt Käwinn, den Bauern über die Seitensprünge seiner Frau aufzuklären. "Bauer, deine Frau geht fremd!"
 "Wie kommst du denn darauf?"
 "Na, der Knecht langt ihr jeden Morgen unter den Rock, bevor er mit dem Traktor auf den Acker fährt!"
 "Ach, weißt du", lacht der Bauer,"meine Frau hat ein Holzbein, und an dem hängt der Traktorschlüssel."
      


 
 
 
 Käwinn verbringt seine Nachmittage vorwiegend damit, im Keller chemische Substanzen zu mischen. Eines Tages kommt der Vater runter, als der Sohn gerade etwas in die Wand schlägt. "Käwinn, klopf doch bitte keine Nägel in die Wand!"
 "Das ist kein Nagel, Dad. Das ist ein Wurm. Ich habe eine Salbe entwickelt, die alle Dinge hart wie Stein macht."
 "Weißt du was, Sohn?", meint der Vater mit plötzlichem Interesse, "du gibst mir die Salbe, und ich kauf dir ein Auto."
 Als Käwinn am nächsten Tag von der Schule kommt, stehen zwei nagelneue Autos in der Einfahrt.
 "Dad, wozu die Autos?", fragt er. "Oh, die sind beide für dich, mein Sohn. Der Golf ist von mir - und der Mercedes von deiner Mutter."
      


 
 
 
 Kommt Schantalle mit ihrem fünf Jahre alten Sohn Käwinn zum Frauenarzt. Der Arzt ist etwas verwundert, lässt die zwei dann aber ins Sprechzimmer. Er will testen, ob der Kleine schon aufgeklärt ist, untersucht die Mutter obenrum und fragt: "Was habe ich denn eben gemacht?"
 Käwinn meint: "Du hast Mama an den Glocken rumgespielt."
 Der Arzt grinst und untersucht die Mutter unten herum - auch noch mit den Worten: "Und was habe ich jetzt gemacht?"
 "Jetzt hast du Fellatio mit Mami gemacht!"
 Der Doktor ist sichtlich verwirrt und nimmt die Mutter richtig ran. Er vergewaltigt sie fast auf dem Stuhl. Dann will er wissen: "Und was habe ich jetzt gemacht?"
 "Also jetzt hast du dir einen fiesen Tripper eingefangen, Alter. Deswegen sind wir nämlich hier!"
      


 
 
 
 Määndie und Schantalle unterhalten sich auf der Arbeit über das Wochenende und darüber, wann sie mit ihrem Mann Sex gemacht haben und wie aufregend das war. Als der Chef dies mitbekommt, ermahnt er jede von ihnen, nie wieder dieses Wort auszusprechen. Also denken sich die zwei einfach ein neues Wort für Sex aus: Lachen. Wieder montags. Määndie erzählt: "Am Wochenende habe ich mit meinem Mann zusammen gelacht, das glaubst du gar nicht. Das war vielleicht aufregend!"
 Darauf Schantalle: "Ach, du hast es gut, bei mir war es nicht so toll. Am Freitag wollte er - aber ich nicht. Am Samstag habe ich mich extra schön angezogen und alles romantisch eingerichtet, da wollte er wiederum nicht. Als ich dann aber Sonntag zufällig in Schlafzimmer kam, stand der alberne Kerl doch da und lachte sich eins ins Fäustchen..."
      


 
 
 
 Käwinn sitzt mit seinem Dackel im Cafe. Eine Blondine setzt sich dazu und bewundert den schönen Hund. Käwinn erklärt ihr, dass der Hund besonders klug sei und sogar Mathematik beherrscht. Er bietet ihr eine Kostprobe an und stellt dem Hund folgende Frage: "Wie viel ist 4x3?" Der Hund klopft mit der rechten Vorderpfote 12-mal auf das Pflaster. Nach ein paar weiteren Tests erklärt Käwinn der Frau, dass der Hund auch nach Aufforderung lieben könnte und bietet ihr den Beweis in einer gegenüberliegender Pension an. Die Blondine stimmt zu, geht mit in die Pension, legt sich aufs Bett und wartet. Käwinn fordert den Dackel auf, den Beweis anzutreten. Nichts. Noch mal. Nichts. Käwinn wird sauer, knöpft die Hose auf und ruft dem Dackel zu: "So, jetzt zeig ich dir's das letzte Mal!"
      


 
 
 
 Schantalle lässt sich von ihrem Arzt ein Mittelchen für ihren Käwinn geben, weil der im Bett nicht mehr so richtig will.
 "Am besten", sagt der Arzt, "mengst du es ihm ins Essen."
 "Hmmmm", denkt sich Schantalle, "in der Suppe fällt es ihm bestimmt nicht auf."
 Als Käwinn abends zu ihr kommt, empfängt sie ihn mit der Frage: "Hast du Lust auf Suppe?"
 "Nein", sagt er, "ich habe eigentlich mehr Lust auf Würstchen."
 Schantalle ist natürlich nicht auf den Kopf gefallen und mischt das Zeug in den Senf. Sie stellt Käwinn das Essen hin, geht ins Schlafzimmer, zieht sich aus und legt sich ins Bett. Nach wenigen Minuten vernimmt sie lautes Gelächter aus der Küche.
 "Schatz, komm her und sieh dir das an!", ruft Käwinn.
 "Jedes Mal, wenn ich das Würstchen in den Senf tunke, zieht sich die Pelle zurück!"
      


 
 
 
 Käwinn kommt zur Samenspende. Die Schwester gibt ihm ein Röhrchen, damit er seinen Samen hineingeben kann. "Das ist aber zu klein!"
 Daraufhin gibt ihm die Schwester ein Marmeladenglas, und er verschwindet hinter einem Vorhang. Nach einer Weile hört die Schwester ein lautes Gestöhne.
 "Kann ich helfen?," fragt sie.
 "Haben Sie vielleicht mal ein Handtuch für mich?", ist die Antwort.
 Sie gibt ihm ein Handtuch, und er verschwindet wieder hinter dem Vorhang. Nach einer Weile wieder das Gestöhne. Sie fragt ihn, ob sie ihm jetzt vielleicht helfen kann.
 "Ja, können Sie bitte das Handtuch anfeuchten?"
 Sie macht das Handtuch nass und gibt es ihm. Nach einer Weile wieder ein unglaubliches Gestöhne. Sie fragt erneut, ob sie ihm helfen kann.
 Er öffnet mit hochrotem Kopf den Vorhang und sagt: "Oh, ja, bitte, würden Sie für mich das Marmeladenglas öffnen?"
      


 
 
 
 Ein Vater will herausfinden, wie viel seine 6-, 10- und 14- jährigen Töchter bereits über Sex wissen. Er geht also zu seiner ältesten Tochter, lässt die Hosen runter und fragt sie, was das da unten sei.
 Tochter: "ein Penis!"
 Vater: "Und was macht man damit?"
 Tochter: "Ficken!"
 Der Vater verpasst ihr eine Ohrfeige: "Schäm dich! Du bist doch noch zu jung dafür!"
 Nun geht er zu seiner 10-jährigen Tochter und lässt wieder die Hosen runter: "Was ist den das?"
 Tochter: "Ein Penis!"
 Vater: "Was macht man damit?"
  Tochter: "Ficken!"
 Vater teilt wieder eine Ohrfeige aus und sagt: "Schäm dich! Du bist doch noch viel zu jung für so was!"
 Dann geht er zu seiner jüngsten Tochter Schantalle, und dasselbe Spielchen beginnt: Hosen runter und die Frage "Was ist das?"
 Schantalle: "Ein Penis!"
 Vater:"Was macht man damit?"
 Schantalle:"Spielen!" Vater:"Spielen?
 Was meinst du damit?"
 Schantalle: "Na, spielen eben. Zum Ficken ist der viel zu klein!"
      


 
 
 
 Neue Attraktion in der Manege: Artist kommt auf die Bühne, holt seinen Schwanz aus der Hose und steckt sie einem lebendigen Krokodil in den Rachen. Das Maul klappt zu - das Publikum hält den Atem an. Dann holt der Artist einmal aus und haut dem Krokodil eins auf den Kopf. Das Krokodil ist völlig perplex, reißt den Rachen wieder auf - und wohlbehalten freut sich der Artist über die gelungene Dressurnummer. Die Menge ist begeistert und will eine Zugabe. Der Artist zeigt das Kunststück noch mal. Hose auf, Lümmel raus, Maul vom Krokodil auf, Klappe zu, Schlag auf den Kopf, Maul auf - alles dran geblieben. Der Zirkusdirektor prahlt: "1000 Euro, meine Damen und Herren, 1000 Euro für den, der sich das auch traut."
 Keiner meldet sich. "5000 Euro", erhöht der Direktor.
 Da meldet sich von hinten Schantalle: "Ich will das wohl machen - aber er darf mir nicht so doll auf den Kopf hauen."
      



 
 
 
 Käwinn hat ein neues Fahrrad mit Ledersattel. Der Verkäufer hat ihm extra einen Topf Vaseline mitgegeben, um diesen bei Regen zu fetten. Abends ist er bei den Eltern seiner Freundin zum Essen eingeladen. Nach dem Essen geht der Streit um den Abwasch los. Nachdem sich kein Freiwilliger findet, beschließt man, das Schweigespiel zu spielen. Wer als Erster etwas sagt, muss abwaschen. Nachdem eine halbe Stunde Schweigen herrscht, denkt Käwinn sich, dass er die Zeit auch besser nutzen könnte. Er zieht seine Hose aus, schiebt seiner Freundin den Rock hoch und fängt an, sie zu rammeln. Betretenes Schweigen. Eine weitere halbe Stunde später wiederholt sich die Fick-Prozedur mit ihrer Schwester. Betretenes Schweigen. Eine weitere halbe Stunde später ist ihre Mutter fällig. Dito. Als Käwinns Blick jetzt aus dem Fenster fällt, bemerkt er, dass es anfängt zu regnen.
 Wie er zum Vaselinetopf greift, meint der Vater: "Okay, ich trockne ab!"
      


 
 
 
 Der Lehrer fragt: "Wie viele Stellungen kennen Sie?"
 Schantalle aus der letzten Reihe:"72!"
 Der Lehrer ist beeindruckt, meint aber: "Moment, Moment, wir machen das der Reihe nach. Also, junger Mann hier vorne, wie viele?"
 Meint der: "Hmmm, na ja, so 8 ..."
 Lehrer: "8, a-ha ... und Sie, junge Frau?"
 Schantalle aus der letzten Reihe: "72!"
 Lehrer: "Nun warten Sie doch, bis Sie dran sind ... also?"
 Das Mädel: "Na ja, 12."
 Lehrer: "12? Na, das ist ja schon eine Menge ... und was ist mit Ihnen?"
 Schantalle aus der letzten Reihe: "72!"
 Der Lehrer, sichtlich genervt: "Nun seien Sie endlich still! Also, weiter ..."
 Das Mädel druckst rum und meint schließlich kleinlaut: "Nur eine ..."
 Lehrer: "Waaaaas? Nur eine? Erzählen Sie mal, welche ist denn das?"
 Mädel: "Nun, ich liege unten, mache die Beine breit, und er legt sich auf mich." Schantalle aus der letzten Reihe: "73!"
      


 
 
 
 In einem Zoo wird eine seltene Gorilla-Art gezüchtet. Leider gibt es nur noch ein Weibchen, und das lässt absolut kein Gorilla-Männchen an sich heran. Der Zoodirektor ist schon ganz verzweifelt und weiß sich keinen Rat mehr. Eines Tages besucht Käwinn den Zoo und bleibt vor dem Gorilla-Gehege stehen. Das Gorilla-Weibchen bekommt große Augen, gieriges Verlangen ist darin zu erkennen, und es rüttelt an den Gitterstäben, ganz verrückt nach Käwinn. Der Zoodirektor sieht das und spricht ihn an: "Entschuldige, aber du bist unsere letzte Hoffnung. Würdest du zu dem Gorilla- Weibchen in den Käfig gehen? Ich denke mal, 1000 Euro wären auch ein guter Preis dafür."
 "Ja, okay, mach ich. Aber zwei Forderungen habe ich!"
 "Ja, raus damit!"
 "Also erstens, keine Zuschauer, keinen Rummel, keine Presse, niemand darf es erfahren."
 "Geht natürlich klar und der zweite Wunsch?"
 "Kann ich die 1000 Euro in Raten bezahlen?"
      


 
 
 
 Total abgewrackt kommt Käwinn in eine Samenbank und fragt, wie viel Euro er denn für eine Spende bekommen würde. Worauf ihm die Dame an der Theke drei Gläser unter die Nase hält und sagt, dass er für das kleine 20 Euro, für das mittlere 40 Euro und für das große 100 Euro bekommt. Er sich also das große Glas geschnappt - ab in die Kabine! Er (aus der Kabine): "Stöhn, ächz, keuch."
 Sie (denkt): "Schon wieder so ein komischer Typ."
 Er (mit leicht erdrückter Stimme): "Könnte ich mal ein feuchtes Handtuch haben?"
 Sie gibt es ihm leicht verwundert.
 Wieder Stöhnen aus der Kabine.
 Er (noch angespannter): "Könnte ich jetzt ein trockenes haben?"
 Sie gibt es ihm leicht verwundert, in Gedanken an die ganze Sauerei, die er da wohl veranstalten mag.
 Wieder ein etwas energischeres Stöhnen aus der Kabine.
 Er: "Könnten Sie mal reinkommen und mir helfen?"
 Sie (geht mit dem Kopf abgewendet in die Kabine): "Was haben Sie denn?"
  Er: "Können Sie mir mal helfen, ich bekomme das Glas nicht auf..."
      


 
 
 
 Käwinn beschließt, abzunehmen. Er hat von einem Trainingsprogramm im örtlichen Bordell gehört. "Wie funktioniert das denn hier?" Die Puffmutter: "Gehe auf Zimmer 2, 1. Stock" Dort steht eine nackte Frau und sagt: "Kriegst du mich, dann fickst du mich!", sie rennt los. Nach 10 Minuten hat er es geschafft. Zu Hause steigt er auf die Waage und ist enttäuscht, nur 2 kg abgenommen. Also geht er am nächsten Tag wieder ins Bordell.
 Die Puffmutter: "Na gut, zweite Stufe: Zimmer 5, 2. Stock."
 Dort steht eine wunderschöne nackte Athletin und sagt: "Kriegst du mich, dann fickst du mich!", sie rennt los. Nach 20 Minuten hat er es geschafft. Zu Hause steigt er wieder auf die Waage und ist abermals enttäuscht. 4 kg abgenommen. Also geht er noch ein drittes Mal in den Puff.
 Die Puffmutter: "Schwerer Fall! Gehe auf den Dachboden!"
 Er steigt die Leiter zum Boden hinauf, öffnet die Luke und klettert auf den dunklen Boden. Krachend schlägt die Luke hinter ihm zu und wird von unten verriegelt. Vor ihm steht ein muskelbepackter, glatzköpfiger und splitternackter Neger mit einem mächtigen Rohr und sagt: "Krieg ich dich, dann fick ich dich!"
      


 
 
 
 Der Jungbauer Käwinn, nicht mehr ganz taufrisch, soll heiraten. Der Vater sagt: "Wenn du nicht in einem Jahr eine Frau gefunden hast, nimmst du die Schantalle!" Der Sohn widerspricht vehement, "die ist mir zu hässlich und zu doof." Aber er findet keine andere, und so heiratet er Schantalle. Aber sie ist so hässlich - wenn er mit ihr ins Bett geht, zieht er ihr eine Mütze über den Kopf. Eines Tages geht sein bestes Stück, der Traktor, kaputt. Er legt sich darunter und versucht, ihn zu reparieren. Schantalle steht dabei und guckt zu. Da sagt er zu ihr: "Hol mal die Zange."
 Sie geht los und brummelt: "Zange holen, Zange holen, usw."
 Kommt zurück und bringt das verlangte Werkzeug.
 Dann sagt er: "Hol mal die Ölkanne."
 Sie geht los und brummelt: "Kanne holen, Kanne holen, usw." Kommt mit der Kanne zurück.
 Dann sagt er: "Bring mir mal einen Schraubenschlüssel."
 Sie geht los: "Schlüssel holen, Schlüssel holen" und kommt mit dem Hausschlüssel zurück.
 Er schreit: "Du bist zu allem zu blöd, sogar zum Bumsen."
 Schantalle geht los: "Mütze holen, Mütze holen..."
      


 
 
 
 Bauer Käwinn liest in seiner Dorfzeitung, dass er durch Eigenbesamung seiner Schweine viel Geld sparen kann. Also packt er seine Schweine ins Auto und fährt mit ihnen zu einer kleinen Waldlichtung, wo er sich unbeobachtet fühlt. Dort angekommen nagelt er jedes Schwein durch und fährt wieder nach Hause. Abends stellt er sich den Wecker auf 4:00 Uhr, denn wie er gelesen hat, werden zu dieser Uhrzeit die Schweine quieken, wenn alles geklappt hat. Am nächsten Morgen um vier rennt er in den Stall und .... Nichts, kein Quieken, nur ein müdes Grunzen. Enttäuscht fährt er mit seinen Schweinen wieder zur Waldlichtung und nagelt jedes Schwein zwei Mal durch. Er geht früh zu Bett, denn so viel Nagelei macht müde. Um vier Uhr geht er in den Stall und wieder ... Nichts. "Ein letztes Mal", denkt er sich und fährt mit den Schweinen zur Waldlichtung und nagelt alle Schweine drei Mal durch. Total geschafft, geht er abends ins Bett. Früh morgens um halb fünf kommt seine Frau ins Schlafzimmer gerannt und ruft : "Käwinn, die Schweine!!!"
 Käwinn:"Ja, was ist? Quieken die Schweine?"
 Frau: "Nein, sie sitzen im Auto und hupen!"
      


 
 
 
 Ein Zirkusdirektor steht in der Manege und betrachtet während einer Probe die Luftakrobaten. Plötzlich schießt Käwinn beim Eingang herein, düst wie eine Rakete den Zirkusmasten hinauf, schlägt beim Wiederherunterkommen einen dreifachen Salto und verschwindet mit 10-Metersprüngen aus dem Zelt. Der Zirkusdirektor ist völlig verblüfft und erkundigt sich bei den Artisten, wer dieser Typ gewesen sei. Es stellt sich heraus, dass es der Zirkusmechaniker ist. Daraufhin fordert der Direktor das gesamte Personal auf, Käwinn auf der Stelle herbeizuholen. Nach wenigen Minuten gelingt dies auch. "Sagen Sie, junger Mann, Sie sind ja eine Weltnummer. Ich engagiere Sie sofort für 500 Euro die Vorstellung", meint der Zirkusdirektor zu dem Mechaniker.
 "Aber...", möchte Käwinn einwenden.
 "600 Euro?", erkundigt sich der Direktor.
 "Nein, es ist...", versucht es Käwinn, der Mechaniker, erneut.
 "Gut, sagen wir 1000 Euro die Nummer", schneidet ihm der Direktor das Wort ab.
 Da schreit Käwinn dem Direktor mit hochrotem Kopf ins Gesicht: "Sie können mir zahlen, so viel Sie wollen, aber ich kann mir nicht jeden Tag mit dem Hammer auf die Eier hauen!"
      


 
 
 
 Käwinn hat sich im Wald verlaufen. Nach vier Tagen ohne Bett und Essen findet er endlich ein kleines Haus im Wald. Er klopft an, und ein kleiner, uralter Chinese öffnet ihm. Käwinn erklärt seine Notlage, und der Chinese bietet ihm für eine Nacht ein Bett an und bittet ihn, gemeinsam zu Abend zu essen. Der alte Chinese stellt ihm jedoch eine Bedingung. Seine Enkelin wohnt bei ihm, und er möchte auf keinen Fall, dass irgendein Gast sie auch nur berührt. Käwinn nimmt die Einladung an und geht auf die etwas wunderliche Bedingung ein. Der alte Chinese warnt ihn wieder und wieder - wenn er seine Enkelin auch nur berühren würde, so müsste er einen schrecklichen dreiteiligen Horrortest überstehen. Käwinn willigt nochmals ein und freut sich auf das Essen und sein Bett. Beim Abendessen kapiert er, was es mit der seltsamen Drohung auf sich hat, die kleine Enkelin des alten Chinesen ist nämlich eine junge Dame und die hübscheste asiatische Perle, die er je gesehen hat. Während des Essens kann er seinen Blick nicht von ihr abwenden - und auch sie scheint Gefallen an ihm zu haben, möglicherweise lebt sie schon seit Jahren allein mit ihrem Großvater im Wald. Als sich nach dem Essen jeder in sein Zimmer zurückzieht, passiert, was passieren muss: Käwinn ist super geil, hält es nicht aus und geht in das Zimmer des Mädchens, als er glaubt, der Großvater schliefe schon fest. Außerdem, auch wenn er es merken sollte, was ist schon ein Chinesentest gegen eine Nacht mit dieser Frau... Die Nacht ist dann auch tatsächlich die schönste Nacht in seinem Leben. Als er am anderen Morgen in seinem Zimmer aufwacht, hat er aber ein beklemmendes Gefühl auf der Brust. Er macht die Augen auf und sieht, dass ein großer Stein auf seiner Brust liegt, auf dem ein Zettel klebt mit der Aufschrift: "Erster chinesischer Horrortest: Felsbrocken auf Brust!"
 Käwinn denkt sich, der alte Chinese hat es wohl doch mitbekommen, aber dieses Steinchen ist ja lächerlich. Er nimmt den Felsbrocken und wirft ihn aus dem Fenster. In diesem Moment sieht er, dass auf dem Felsbrocken noch ein zweiter Zettel klebt: "Zweiter chinesischer Horrortest: Felsbrocken mit Schnur am linken Hoden angebunden." Käwinn bemerkt die Schnur, aber er kann den Felsbrocken nicht mehr fangen.
 Geistesgegenwärtig springt er zumindest dem Stein hinterher aus dem Fenster, um das Schlimmste zu verhindern. Nachdem er aus dem Fenster gesprungen und schon im freien Fall ist, bemerkt er einen weiteren Zettel an der Hauswand mit der Aufschrift: "Dritter chinesischer Horrortest: Rechter Hoden mit Schnur an Bettpfosten angebunden..."
      


 
 
 
 Käwinn geht in eine Kneipe, legt einen Zehner auf die Bar und bestellt 10 Korn. Er kippt sie schnell in sich rein, will gehen, fällt die Treppe runter und ist bewusstlos. Da kommt ein Schwuler vorbei, ergreift die Gelegenheit und nimmt ihn von hinten. Hinterher hat er ein schlechtes Gewissen und steckt Käwinn einen Zehner in die Hemdtasche. Als Käwinn am nächsten Morgen aufwacht, geht er wieder in die Kneipe, knallt den Zehner auf die Bar und bestellt zehn Schnäpse. Er kippt sie runter, beim Rausgehen fällt er wieder die Treppe runter. Als er bewusstlos auf der Straße liegt, kommt der Schwule wieder vorbei und nimmt ihn wieder von hinten. Aufgrund seines schlechten Gewissens steckt er ihm einen Zehner in die Hemdtasche. Als Käwinn erwacht, geht er in die Kneipe und gleich an die Bar. 
 Der Barkeeper fragt: "Willst du wieder 10 Schnäpse?"
 Käwinn sagt: "Nein, danke, davon brennt mein Arsch immer so."
      


 
 
 
 Käwinn kommt nach einer harten Woche gestresst zu seiner Schantalle und will sie erst mal richtig ficken. Sie hat auch Lust, also Hose runter, Beine breit. Plötzlich, noch bevor es zum Sex kommt, fliegt eine Biene in die Muschi. Und aus Verzweiflung gehen die beiden zum Frauenarzt. Der fummelt und fummelt in der Gebärmutter herum, aber kriegt die Biene nicht zu fassen. Dann hat er die Idee, dass er seinen Schwanz voller Honig schmieren und die Biene so herauslocken kann. Das tut er. Das tut er auch zwei Mal, und dann nimmt er die Frau richtig durch. Da wird es Käwinn zu bunt. Und er mischt sich ein.
 Darauf der Frauenarzt: "Ich habe meine Pläne geändert, ich lasse den Bastard ertrinken!"



      


 
 
 
 Käwinn kommt abends nicht zur vereinbarten Zeit nach Hause. Der Vater bleibt noch wach, um seinen Sohn zur Rede zu stellen. Er wartet und wartet... Um 5 Uhr schließlich kommt Käwinn nach Hause. Der Vater fragt verärgert, wo er denn so lange gewesen sei. Daraufhin stammelt Käwinn verlegen: "Ich... äh... ich bin keine Jungfrau mehr!"
 Der Vater ist plötzlich gar nicht mehr verärgert und sagt: "Na prima, Junge, setz dich, darauf trinken wir einen!"
 Käwinn:" Trinken gerne, aber bitte nicht hinsetzen!"
      


 
 
 
 Tschasstin und Käwinn treffen nach Wochen des Hungers in der Wüste auf ein Lebkuchenhaus. Da kommt eine dicke alte Frau heraus und sagt: "Wer etwas zu essen von mir will, der muss mit mir schlafen."
 Sagt Käwinn: "Ne ne, da hunger ich lieber weiter."
 Darauf Tschasstin: "Okay, ich mach's heute Abend."
 Dann am Abend sagt die Frau zu ihm: "Ich erwarte dich oben."
 Als Tschasstin sieht, wie die fast blinde Frau die Treppe raufstolpert, kommt ihm eine Idee. Er holt aus der Küche einen Maiskolben und geht damit nach oben. Dort vollführt er angeekelt seinen "Dienst" und wirft danach den Maiskolben aus dem Fenster.
 Darauf die Alte: "So gut hat es mir noch keiner gemacht, dafür darfst du so viel essen, wie du willst."
 Nachdem sich Tschasstin so richtig vollgefressen hat, geht er raus, wo ihn Käwinn lachend erwartet."Warum lachst du denn so? Ich konnte etwas essen."
 "Ha ha, ha ha, du musstest die Schrulle befriedigen, um Essen zu bekommen. Ich dagegen sitze hier draußen, ja, und dann kommt ein Maiskolben aus dem Fenster geflogen - mit soooo dick Butter drauf!"
      


 
 
 
 Geht Käwinn mit Oma Proll durch den Wald. Sieht ein Kondom auf dem Boden und fragt: "Oma, was ist das für ein Dingsbums?
 Darauf Oma Proll: "Blödmann, das ist kein Dingsbums, das ist ein Bumsdings!"
      


 
 
 
 Käwinn wird in eine einsame Oase versetzt. Er kommt an, und der Oasen-Leiter empfängt ihn gleich und zeigt ihm alles. Zum Schluss kommen sie zu einem kleinen Stall. Der Leiter sagt: "Wir haben hier keine Frauen in der Oase, aber wenn du mal Druck hast, hier im Stall ist ein Kamel..."
 Käwinn unterbricht ihn und will gar nichts mehr hören und denkt sich nur: "So etwas werde ich nie tun, bah.. "
 Nach einigen Wochen hat Käwinn dann doch so starken "Druck", dass er zum Kamel geht. Er denkt sich: "Wenn's jeder macht, kann's ja nicht so schlimm sein. Er holt sich also ein kleines Leiterchen und legt los.
 Während er so mitten dabei ist, kommt zufällig der Oasen-Leiter vorbei und sagt nur: "Dass es wirklich dringend war, sehe ich ja ein, aber du hättest doch wirklich die 5 km in die nächste Stadt zum Puff reiten können wie alle anderen auch."
      


 
 
 
 Käwinn: "Schatz, hier hast du dein Aspirin. "
 Schantalle: "Bist du blöd? Ich hab doch keine Kopfschmerzen."
 Käwinn: "Prima, dann können wir ja bumsen!"
      


 
 
 
 Die Lehrerin fragt in der Klasse, welche Mordinstrumente die Schüler kennen. Lisa: "Messer!"
 Max: "Pistole!"
 Steht Käwinn auf und sagt: "Sacksosüt!"
 Fragt die Lehrerin: "Du Käwinn, die Mordinstrumente, die Lisa und Max genannt haben, kenne ich, aber Sacksosüt habe ich noch nie gehört oder gesehen."
 Meint Käwinn: "Ja, gesehen habe ich das auch noch nicht. Aber wenn meine Mami und mein Papi im Schlafzimmer sind, habe ich meine Mami manchmal sagen hören: ,Also Schatz, dein Sacksosüt ich ja ein Mordinstrument.'"
      


 
 
 
 Fragt der Lehrer in der Schule: "Welche Tiere können sprechen?"
 Anwortet Manuela: "Papagei."
 "Richtig und welche können auch noch sprechen?"
 Antwortet Tobias: "Der Beo, Herr Lehrer."
 "Richtig, Tobias."
 Streckt der kleine Käwinn auf und sagt: "Goldfische können sprechen!"
 "Nein, Goldfische können nicht sprechen!"
 "Doch, doch, doch das weiß ich ganz genau!!!"
 "Wie denn?", fragt der Lehrer?
 "Wissen Sie, Herr Lehrer, gestern Abend bin ich auf das Klo gegangen und beim Schlafzimmer meiner Eltern vorbeigekommen. Die haben drin ein Aquarium mit zwei Goldfischen. Da hab ich ganz genau gehört, wie der eine Goldfisch zum anderen gesagt hat: ,Wenn du noch einmal in meinen Schwanz beißt, dann hau ich dir die Flossen um die Ohren'"!
      


 
 
 
 Kommt Schantalle zum Frauenarzt, und der erklärt ihr, dass sie schwanger ist."Wissen Sie, wer der Vater ist?", will er wissen.
 Darauf meint Schantalle:" Wissen Sie, das ist nicht so einfach. Bei einer Kreissäge wissen Sie auch nicht, welcher Zahn Sie geschnitten hat!"
      


 
 
 
 Tschasstin: "Woher hast du das blaue Auge?"
 Käwinn: "Ach, als wir gestern bei Tisch '... und erlöse uns von dem Übel!' gebetet haben, habe ich zufällig meine Schwiegermutter angeguckt."
      


 
 
 
 Käwinn spielt mit der Eisenbahn. "Bitte einsteigen! Die Kinder in die Mitte, die Männer nach hinten und die Schlampen nach vorne!", ruft er laut.
 Als das die Mutter in der Küche hört, schimpft sie: "Eine Stunde Spielverbot!"
 Eine Stunde später spielt Käwinn wieder mit der Eisenbahn und sagt: "Die Kinder in die Mitte, die Männer nach hinten und die Frauen nach vorne!"
 "Na also!", sagt die Mama, "es geht doch!"
 Darauf Käwinn "... und wegen der verfickten Schlampe in der Küche haben wir jetzt eine ganze Stunde Verspätung!"
      


 
      


 
 
 
 Die folgende Geschichte soll angeblich wahr sein und in einer Universität Schwedens stattgefunden haben: Während einer Vorlesung erklärte der Dozent den Studenten, dass menschliches Sperma Glukose enthält. Eine junge weibliche Studentin - Typ Schantalle - hob ihren Arm und fragte: "Wenn ich das richtig verstanden habe, ist ungefähr genauso viel Glukose im Sperma wie in Zucker?" "Völlig richtig", sagte der Professor. "Warum schmeckt es dann nicht genauso süß?", fragte die Studentin.
 Nach einem kurzen Moment peinlicher Stille fing der ganze Saal an schallend zu lachen. Als die Studentin realisierte, was sie da gerade gesagt hat, nahm sie ihre Bücher und wollte den Saal verlassen.
 Kurz vor der Tür gab der Dozent ihr eine Antwort, die danach noch sehr oft zitiert wurde: "Es schmeckt nicht so süß wie Zucker, weil sich die Geschmacksnerven an der Spitze der Zunge befinden und nicht im Hals." Die Studentin wurde nie wieder gesehen.
      


 
 
 
 Nutten-Prüfung: Määndie kommt raus und wird von Schantalle gefragt: "Und, wie war's?" "Nicht so gut, ich muss morgen ins Mündliche!"
      


 
 
 
 Samstagmorgens. Der Vater hat unheimlich Lust, seine Frau zu vernaschen, aber was soll in der Zeit mit dem 5-jährigen Käwinn passieren? Kurzerhand schickt er diesen auf den Balkon: "Schau mal, was so los ist, und erzähle es uns!"
 Vati ist mit Mutti schon schwer am Jockeln, als Käwinns Stimme vom Balkon tönt: "Schmidts haben sich ein neues Auto gekauft, einen Golf!"
 Der Vater keucht: "Super, beobachte weiter!"
 2 Minuten später, vom Balkon: "Meiers bekommen gerade Besuch aus Frankfurt!"
 Der Vater keucht wieder: "Okay, beobachte weiter!"
 Weitere 3 Minuten später: "Müllers bumsen gerade."
 Der Vater springt erschrocken von der Mutter: "Wie kommst du denn darauf?"
 Kommt's von draußen: "Sie haben ihren Sohn auf den Balkon geschickt!"
      


 
 
 
 Schantalle kommt verstört zu ihrer Mutter: "Mama, ich habe gesehen, wie der Papa dem Dienstmädchen einen Kuss gegeben und sie angefasst und gestreichelt hat, und dann trug er sie auf den Schreibtisch und steckte ihr seinen.."
 Die Mutter unterbricht das Kind: "Das ist ja unerhört! Kind, ich möchte, dass du genau diese Geschichte heute Abend erzählst, wenn die gesamte Verwandtschaft zu Besuch kommt. Das sollen alle erfahren!"
 Am Abend vor versammelter Verwandtschaft erzählt Schantalle die Geschichte erneut: "... und dann fasste der Papa das Dienstmädchen an, trug sie auf seinen Schreibtisch und steckte ihr seinen... Mama, wie heißt denn das, was du von Papas Chauffeur immer in den Mund nimmst...?"
      


 
 
 
 Der Vater brüllt: "Sie haben meiner Tochter die Unschuld geraubt!"
 Käwinn: "Ich tue es bestimmt nicht wieder..."
      


 
 
 
 Ein Anruf mitten in der Nacht beim Tierarzt. In der Leitung ist Schantalle: "Herr Doktor, kommen Sie schnell, unsere Hündin hat ein Kondom verschluckt!" Der Arzt beeilt sich, in die Klamotten zu kommen. Gerade als er sein Haus verlassen will, klingelt das Telefon noch mal.
 Es ist wieder Schantalle und sagt: "Herr Doktor, es ist alles in Ordnung, mein Freund hat noch eines gefunden..."
      


 
 
 Käwinn geht mit leiser Stimme ans Telefon: "Hallo?" Mann am anderen Ende der Leitung: "Hallo, kann ich deine Eltern mal sprechen?"
 Käwinn (wieder mit leiser Stimme): "Geht gerade nicht; die sind im Schlafzimmer."
 Mann wirkt ein bisschen verlegen: "Ach so, dann ruf ich in einer halben Stunde noch mal an."
 Halbe Stunde später klingelt das Telefon wieder.
 Käwinn mit leiser Stimme:" Hallo?"
 Mann: "Ja, hallo, kann ich deine Eltern jetzt mal sprechen?"
 Käwinn flüstert: "Nee, die sind im Keller."
 Mann: "Ooh, na dann ruf ich in einer halben Stunde wieder an."
 Nach einer halben Stunde klingelt das Telefon erneut. Käwinn leise: "Hallo?"
 Mann: "Hallo, kann ich denn deine Eltern jetzt mal sprechen?"
 Käwinn: "Nein, die sind auf dem Speicher."
 Mann: "Hmm, jetzt muss ich doch mal fragen, was machen die denn da?"
 Käwinn: "Mich suchen."
      


 
 
 
 Eine Mutter fragt ihren 10 Jahre alten Sohn Käwinn, ob er über die Vögel und die Bienen Bescheid wisse. "Ich will es gar nicht wissen!", sagt Käwinn und bricht in Tränen aus. Völlig durcheinander, fragt die Mutter ihren Sohn, was los sei. "Oh Mama", jammert er, "als ich 6 war, hieß es, es gibt keinen Nikolaus. Als ich 7 war, hieß es, es gibt keinen Osterhasen. Dann, als ich 8 war, hieß es, es gibt keine Zahnfee. Wenn du mir jetzt auch noch sagst, dass Erwachsene nicht vögeln, dann gibt es ja überhaupt nichts mehr, für das sich das Leben lohnt!"
      


 
 
 
 "Guck mal, Mama, da hinten stehen lauter Prostituierte!"
 "Käwinn, guck weg, da sind auch ein paar Nutten dabei!"
      


 
 
 
 Käwinn wacht eines schönen Morgens nach einer völlig durchzechten Nacht auf. Er erinnert sich an nichts mehr, und seine Wohnung sieht aus wie nach einem Bombeneinschlag. Er steht auf und entschließt sich, ins Badezimmer zu gehen, auf dem Weg dorthin greift er in seine linke Tasche und findet darin einen Tanga, Größe 38. Er denkt sich "Muss ja n netter Abend gewesen sein." Als er zwei Schritte weitergeht, bemerkt er etwas in seiner rechten Tasche. Als er hineingreift, findet er einen BH, Körbchengröße C. Er denkt sich: "Muss ja n echt geiler Abend gewesen sein!" Mittlerweile ist er im Bad angekommen, und als er in den Spiegel schaut, bemerkt er, dass aus seinem linken Mundwinkel ein blauer Faden heraushängt. Er faltet die Hände und betet: "Lieber Gott, lass es einen Teebeutel sein."
      


 
 
 
 Schantalle kommt zum Frauenarzt. "Herr Doktor, Herr Doktor, aus meiner Muschi kommen Briefmarken."
 Der Arzt:"Jetzt legen Sie sich erst mal hin!"
 Der Arzt sieht nach und meint: "Na na, Mädel, das sind keine Briefmarken, das sind Chiquita-Aufkleber!"
      


 
 
 
 Käwinn kommt in ein Bordell und erkundigt sich nach den Preisen. "100 Euro, wenn du es ordentlich im Bett willst, 50 Euro, wenn du es im Stehen machst, und für 10 Euro gibt es die Nummer auf dem Teppich."
 Käwinn zückt einen Hunderter.
 Da fragt die Puffmutter: "Also eine ordentliche Nummer im Bettchen?"
 Dann antwortet Käwinn: "Nix da, 10-mal auf dem Teppich!"
      


 
 
 
 Zwei Nutten im Fahrstuhl.
 Sagt Määndie: "Bäh, hier stinkt's nach Sperma!"
 Sagt Schantalle: "Na und, darf man hier nicht mal rülpsen?"
      


 
 
 
 "Käwinn, redest du nach dem Sex mit deiner Freundin?"
 "Nur, wenn sie ihr Handy angeschaltet hat!"
      


 
 
 
 Ein Drogist klärt seinen Lehrling Käwinn auf: "Geschäfte macht man nicht mit dem, was die Kundschaft will, sondern indem man zusätzlich etwas verkauft. Ich zeige dir das gleich bei dem nächsten Kunden."
 Kundin: "Guten Morgen, ich brauche ein spezielles Waschmittel für Gardinen."
 Drogist: "Hier haben wir was Spezielles. Und da noch eine Flasche Ajax Glasreiniger."
 Kundin: "Wozu denn Glasreiniger?"
 Drogist: "Na, wenn schon die Vorhänge strahlen, müssen doch auch die Fenster blitzen!"
 Kundin: "Sie haben völlig Recht, danke vielmals!"
 Drogist zu Käwinn: "Siehst du, so wird das gemacht, jetzt kannst du weitermachen!"
 Neue Kundin: "Grüß Gott, ich brauche eine Schachtel OB."
 Käwinn sucht, findet die Ware, stellt sie auf den Ladentisch - und dazu eine Flasche Ajax Glasreiniger.
 Kundin: "Das habe ich aber nicht verlangt, wozu denn den Glasreiniger?"
 Käwinn: "Na, wenn Sie jetzt ohnehin keinen Sex haben können, haben Sie ja Zeit zum Fensterputzen!"
      


 
 
 
 Käwinn: "Sag mal, kennst du das Kamasutra?"
 Schantalle: "Ja, von vorne bis hinten."
      


 
 
 
 Käwinn möchte ins Kloster eintreten. Der Abt zeigt ihm darauf das Kloster und erläutert ihm die Lebensgewohnheiten eines Mönchs. Als Käwinn das Kloster gesehen hat, gibt es noch eine dringende Frage, die ihm unter den Nägeln brennt. "Was mache ich denn, wenn ich... na ja... wie soll ich sagen... sexuellen Druck verspüre?" Darauf zeigt ihm der Mönch ein Zimmer, in dem ein Schrank steht, in dessen Tür ein Loch ist und meint: "In das Loch im Schrank kannst du, wenn du sexuellen Druck verspürst, deinen Penis hineinstecken und bekommst einen geblasen!"
 Käwinn probiert es auch sofort aus und findet es himmlisch gut. Er fragt den Abt, wie oft man diesen Schrank benutzen darf, dieser antwortete nur: "Immer, solange du keinen Schrankdienst hast!"
      


 
 
 
 Kommt Schantalle zum Metzger: "Ich hätte gern Salami!"
 Fragt der Metzger: "Am Stück oder in Scheiben?"
 Reißt Schantalle ihren Rock hoch und sagt: "Ist das hier 'ne Pussy oder 'n CD-Player?"
      


 
 
 
 "Unter diesem Strauch hatte ich meinen ersten Geschlechtsverkehr", erzählt Käwinn mit verklärtem Blick seinem Kumpel.
 "Und stell dir vor, ihre Eltern haben uns sogar zugeschaut!"
 "Unglaublich, was haben die denn dazu gesagt?" "Määäääääh!!!!!!!!!!!!!!!"
      


 
 
 
 Käwinn besucht seinen Arbeitskollegen, der letzte Woche vom Dach gefallen ist und nun von der Hüfte abwärts in Gips steckt. Nur die Füße schauen unten raus. "Ich friere so", jammert er,"geh doch bitte rauf ins Schlafzimmer und hol mir meine Hausschuhe."
 Käwinn geht hinauf und trifft oben die wundervoll gewachsenen 25-jährigen Zwillingstöchter seines Arbeitskollegen. "Hallo, Mädels", sagt er, "euer Vater hat mich raufgeschickt, damit ich euch beide richtig durchbumse!"
 "Lüge, Unverschämtheit!", kreischen die beiden.
 "Na gut", sagt Käwinn,"wenn ihr's nicht glaubt..."
 Er ruft die Treppen runter: "Beide?
 "Und der Eingegipste schreit zurück: "Natürlich beide!!"
      


 
 
 
 Tschasstin fragt Käwinn: "Gehst du nach dem Bumsen immer duschen?"
 Käwinn antwortet: "Ja!" Tschasstin: "Okay, dann bums mal wieder!"
      


 
 
 
 Sagt Käwinn: "Das Beste ist die Rodeo-Stellung."
 "Nie gehört", staunt Tschasstin.
 "Pass auf: "Du platzierst deine Freundin auf alle Vieren vor dir und nimmst sie von hinten. Dann greifst du langsam nach vorne und packst ihre Brüste."
 "Und was hat das mit Rodeo zu tun?"
 "Dann raunst du ihr ins Ohr: ,Deine Brüste liegen genauso gut in der Hand wie die deiner Freundin.' Und dann versuch mal, länger als acht Sekunden auf ihr zu bleiben."
      


 
 
 
 Käwinn kommt nach Wuppertal und denkt sich: "Boah, fliegende Busse, hier bleibe ich!" Er sucht sich Arbeit: 20 Stunden pro Woche, 100.000 Euro Jahresgehalt. Er denkt sich: "Geile Stadt. Fliegende Busse, Superjobs."
 Er sucht sich eine Wohnung: 260 m², Parkett, Pool, Sauna, Hausangestellte, 250 Euro warm.
 Er denkt sich: "Geile Stadt. Fliegende Busse, Superjobs, billige Wohnungen. Fehlt bloß noch eine Frau."
 Er geht zur Zeitung und will eine Anzeige aufgeben, Kategorie: "Suche Frau."
 Fragt ihn die Mitarbeiterin der Zeitung: "Ein- oder zweispaltig?"
 Käwinn: "Boah ey!!!"
      


 
 
 
 Käwinn kommt zum Arzt und jammert: "Herr Doktor, Sex mit meiner Alten geht ja gar nicht mehr, was kann man denn da machen?"
 Da schlägt der Arzt vor: "Kauf dir mal ein Sexspielzeug, dann klappt's auch wieder!" Gesagt, getan. Ein paar Wochen später ist Käwinn wieder beim Arzt.
 Fragt der Arzt: "Und, klappt's jetzt besser mit dem Sex?"
 Darauf Käwinn begeistert: "Super! Ich habe meiner Freundin eine Gasmaske gekauft, und jetzt geht's ab wie wild!"
 Der Arzt verdutzt: "Und wieso?"
 Käwinn: "Na, erstens sieht meine Alte jetzt besser aus, zweitens stinkt sie nicht mehr so aus dem Maul, und drittens geht sie ab wie die Post, wenn ich die Maske zuhalte!"
      


 
 
 
 Määndie:"Was möchtest du bei gutem Sex nicht hören?"
 Schantalle: "Hallo Schatz, ich bin zu Hause!"
      


 
 
 
 Eine Legionskaserne mitten in der Wüste. Seit drei Monaten haben die Soldaten keine Frau gesehen. Dann taucht im Rahmen der Truppenbetreuung die Stripperin Schantalle auf. Sie beginnt ihren Striptease. Bei jedem Kleidungsstück, das sie ablegt, brandet tosender Applaus auf. Als sie schließlich ganz nackt ist, herrscht Stille. "Gefalle ich euch denn nicht mehr?", fragt sie die Soldaten.
 Einer der Legionäre antwortet: "Doch, aber klatschen Sie einmal mit einer Hand."
      


 
 
 
 Spricht ein Typ in der Disco ein Mädel an: Typ: "Hey, ich bin der Käwinn. Wie heißst du?
 Mädel: "Nee, ich möchte meinen Namen nicht sagen. Der ist mit peinlich!"
 Käwinn: "Ach, komm schon, so schlimm kann der doch nicht sein!"
 Mädel: "Nee, wirklich nicht."
 Käwinn: "Och, bitte!!!"
 Mädel: "Okay, ich heiße wie die Muschi ohne den ersten Buchstaben."
 Käwinn: "Wie, du heißt Otze?"
      


 
 
 
 Freitagabend. Die Müllers hocken vor dem Fernseher. Sie starrt wie gebannt auf den Bildschirm, doch er hasst das Programm. So schaufelt er Berge von Erdnüssen in sich hinein. Als ihm auch das zu langweilig wird, wirft er die Dinger hoch, um sie mit dem Mund aufzufangen. Dabei fällt ihm eine Nuss so unglücklich ins Ohr, dass er sie nicht wieder von alleine herausbekommt. Mit der Hilfe seiner Frau kann er nicht rechnen, also geht er in das Zimmer seiner Tochter Schantalle, die ihren Freund zu Besuch hat - einen Medizinstudenten. Nach einer kurzen Schrecksekunde ist der selbstverständlich bereit, ihm zu helfen: "Passen Sie auf, Herr Müller. Ich stecke Ihnen jetzt zwei Finger in die Nasenlöcher, und wenn ich sage 'los', dann blasen Sie, so kräftig es geht."
 Müller bläst also, und die Nuss fliegt tatsächlich durch das Zimmer. Herr Müller bedankt sich und geht zurück ins Wohnzimmer. Das Programm seiner Frau ist inzwischen zu Ende, und sie fragt: "Na, was will denn Schantalles Freund mal werden, wenn er mit der Uni fertig ist?"
 Herr Müller nur trocken: "Nach dem Geruch seiner Finger zu urteilen: unser Schwiegersohn!"
      


 
 
 
 Käwinn beschwert sich beim Apotheker: "Die bunten Kondome, die ich gestern gekauft hatte, färben ja ab!"
 "Jau", sagt der dahinterstehende Opa, "und umknicken tun die auch!"
      


 
 
 
 Computer: "Enter your new password!"
 Käwinn: "Penis."
 Computer: "Sorry, your password is not long enough."
      


 
 
 
 Käwinn kommt in die Wirtschaft und bestellt: "Ich hätte gern drei Eier und einen Ochsenschwanz."
 Der Kellner seufzt: "Ich auch, ich auch."
      


 
 
 
 Käwinn kommt in eine Polizeikontrolle. Der Polizist hält ihn an und will die Papiere sehen. Polizist:"Okay, Sie können weiterfahren!"
 Käwinn: "Was ist denn, warum diese Kontrolle?"
 Polizist:"Wir suchen jemanden, der Frauen belästigt!"
 Käwinn ist zufrieden und steigt wieder ein und fährt weiter. Nach 500 Metern bremst er plötzlich, legt den Rückwärtsgang ein und fährt zurück. Er kurbelt das Fenster herunter und meint zu dem Polizisten: "Ich hab's mir überlegt, ich mach's!"
      


 
 
 
 Käwinn kommt in ein Cafe. Er setzt sich an einen Tisch in der Nähe zu einer sehr attraktiven Tusse, wirft ihr einen Blick zu und schaut dann auf seine Uhr. Sie bemerkt das und fragt ihn: "Ist deine Verabredung spät dran?"
 "Nein", antwortet Käwinn. "Ich habe nur gerade diese hypermoderne State-of-the-art-Armbanduhr gekauft und sie getestet."
 Das Mädel, neugierig: "Was ist das Besondere?"
 "Nun, sie nimmt über spezielle Alphawellen telepathischen Kontakt zu mir auf und spricht zu mir", erklärt er.
 "Und was erzählt sie dir gerade?"
 "Sie sagt, dass du kein Höschen anhast."
 Das Mädchen kichert und sagt: "Nun, dann ist deine neue Wunderuhr jetzt schon kaputt. Ich trage nämlich im Moment ein Höschen."
 Käwinn erklärt: "Nein, kaputt ist sie nicht. Sie geht nur eine Stunde vor."
      


 
 
 
 Mutter und Vater finden im Zimmer von Käwinn SM-Pornos. Darauf die Mutter zum Vater: "Waren wir wirklich so schlechte Eltern, was sollen wir tun?"
 Meint der Vater: "Na ja, eine Ohrfeige hilft sicher nichts..."
      


 
 
 
 Treffen sich Tschasstin und Käwinn nach längerer Zeit wieder. Sagt Tschasstin: "Du bist doch jetzt auch schon längere Zeit liiert, hast du jetzt auch viel weniger Sex als früher?"
 Antwortet Käwinn: "Wenn meine Freundin nicht mit offenem Mund schlafen würde, hätte ich gar keinen Sex mehr!"
      


 
 
 
 Mama Proll klärt ihre Tochter Schantalle auf: "Dort, wo der Samen reinkommt, kommt auch das Baby raus."
 Entsetzt greift sich Schantalle an den Hals: "Mist, das wird eng!"
      


 
 
 
 Jason, Keanu und Jason werden des Nachts erwischt, als sie sich im Garten eines Nonnenklosters herumtreiben. Sie werden der Oberin vorgeführt. Diese fackelt nicht lange und sagt: "Das hat Konsequenzen. Wir werden euch eures besten Stückes entledigen, und zwar in der Art und Weise eures Berufes.
 Jason tritt vor: "Ich bin Holzfäller!" Daraufhin wird eine Axt geholt und das beste Stück abgehackt. Keanu tritt vor: "Ich bin Tischler."
 Die Nonnen holen einen Hobel und trennen das beste Stück ab.
 Da tritt Käwinn vor, grinst und sagt: "Bei mir können Sie lange lutschen, ich arbeite in einer Bonbonfabrik."
      


 
 
 
 Käwinn: "Guten Tag, ich möchte eine Kappe kaufen."
 Verkäufer: "An was hast du gedacht?"
 Käwinn: "Eigentlich ans Vögeln. Aber dunkelblau sollte sie schon sein."
      


 
 
 
 Schantalle zum Frauenarzt: "Herr Doktor, ich habe starke Unterleibsschmerzen."
 "Lass mal sehen... Ganz klar, du hast zu wenig Sex. Aber ich kann dir helfen." Der Arzt zieht seine Hose runter und besorgt es Schantalle. Danach schickt er sie zu seinem Kollegen einen Raum weiter, der soll sich das auch noch mal anschauen.
 Der Kollege hat dieselbe Diagnose, und er fickt sie ebenfalls. Auch dieser schickt sie zu seinem Kollegen ein Raum weiter, damit der sich das noch mal anschaut.
 Die dritte Diagnose lautet: "Ganz klar, du hast zu viel Sex!"
 "Aber Ihre Kollegen haben gesagt, ich hätte zu wenig Sex!"
 "Ach, Mädel, hör doch nicht auf die Maler..."
      


 
 
 
 Käwinn kommt in die Apotheke und verlangt vom Apotheker ein Kondom. Stolz erzählt er ihm: "Heute Abend bin ich bei meiner Freundin zum Essen eingeladen, danach läuft bestimmt noch was!"
 Nach zehn Minuten kommt er wieder und sagt: "Ich hätte gerne noch ein Kondom, gerade habe ich von einem Kumpel erfahren, dass die Mutter meiner Freundin eine fickgeile Fotze ist und es mit jedem macht! Ich schätze mal, da geht heute Abend auch noch so einiges."
 Er bekommt das Kondom und geht. Abends dann bei seiner Freundin schaut er die ganze Zeit vor sich auf den Teller und redet kein Wort mit den Eltern seiner Freundin. Entrüstet sagt sie: "Wenn ich gewusst hätte, dass du so unfreundlich bist, dann hätte ich dich nicht eingeladen."
 Darauf erwidert er: "Hätte ich gewusst, dass dein Vater Apotheker ist, dann wäre ich auch nicht gekommen!"
      


 
 
 
 Määndie und Schantalle, zwei Funkenmariechen, treffen sich.
 Sagt Määndie: "Ich bin froh, dass die Tage vorbei sind."
 Schantalle: "Ich wäre froh, wenn ich sie wieder hätte ..."
      


 
 
 
 Schantalle geht zum Gynäkologen. "Mein Gott, du hast die größte Vagina, die ich je gesehen habe." Schantalle will sich selbst überzeugen, geht nach Hause, nimmt den Spiegel von der Wand, zieht sich aus, legt den Spiegel auf die Erde und stellt sich darüber.
 Kommt ihr Freund nach Hause. "Was machst du denn da?"
 "Ähmm, nur ein bisschen Gymnastik!"
 Sagt er: "Pass bloß auf, dass du nicht in das Loch fällst ..."
      


 
 
 
 Käwinn: "Letzte Nacht habe ich geträumt, dass ich dich ficke. Was mag das wohl bedeuten?"
 Sie: "Dass du geträumt hast!"
      


 
 
 
 Im Jahre 2045: Der in die Jahre gekommene Käwinn sitzt mit seiner neuen Freundin im Kino. Bei dem heftigen Knutschen verliert er sein Toupet, und es fällt herunter. Er sucht und sucht und landet schließlich unter ihrem Rock, wo er ihre Schamhaare befühlt.
 Erregt flüstert sie ihm ins Ohr: "Ja, das ist es!"
 "Nee", flüstert er zurück, "mein's hat einen Mittelscheitel!"
      


 
 
 
 Zwei Freundinnen am Telefon. Schantalle: "Stell dir vor, als ich neulich nach Hause kam, saß mein Freund im Wohnzimmer und wichste!"
 Määndie: "Das ist ja wirklich ein starkes Stück! Und - was hast du gemacht?"
 Schantalle: "Ich habe ihn natürlich sofort in den Mund genommen und die Wichse am Ende geschluckt!"
 Määndie:"Warum?"
 Schantalle: "Lieber einmal Zähne putzen als die ganze Wohnung!"
      


 
 
 
 Käwinn kommt von der Spätschicht nach Hause, ist unheimlich spitz auf seine Freundin. Er schleicht ins Schlafzimmer, sieht sie im Bett liegen, schmeißt seine Klamotten in die Ecke, kriecht unter die Decke ...Toll!!!! Nach vollbrachter Tat braucht er dringend eine Zigarette, und Lust auf ein Bier hat er auch. Er geht in die Küche - und dort sitzt seine Freundin. "Ja, was machst du denn hier? Warum bist du nicht im Bett?"
 "Ach so, da liegt Oma, der ging es nicht so gut!"
      


 
 
 
 "Ich bin ja so gespannt! Was da wohl alles drin ist!! Ich kann es kaum noch erwarten. Darf ich's jetzt auspacken? Oder muss ich bis Weihna......"
 "Mein Gott, Käwinn", stöhnt Schantalle, "kannst du meinen BH nicht aufknöpfen wie jeder andere auch?"
      


 
 
 
 Käwinn hat zum ersten Mal eine Freundin. Er liegt neben ihr im Bett, aber sie stellt sich noch immer ziemlich zickig an. "Ach Mann, nix darf ich machen, darf ich wenigstens meinen Finger in deinen Bauchnabel stecken?"
 "Meinetwegen!"
 Plötzlich ruft sie: "Käwinn, das ist aber nicht mein Bauchnabel."
 "Häh, häh, das ist auch nicht mein Finger!"
      


 
 
 
 Eine Schulklasse besucht ein Pferderennen. Die Lehrerin erklärt gerade den Kindern, wie so ein Pferd gebaut ist, als der kleine Käwinn entdeckt, dass einem Pferd da etwas zwischen den Beinen baumelt. Käwinn will natürlich wissen, was das denn nun ist und fragt die Lehrerin. Darauf meint diese sichtlich errötend: "Ooooooch ... das? Das ist nichts ..."
 Ein Mann, der gerade vorbeikommt, meint daraufhin: "Meine liebe Frau, Sie müssen ja ganz schön verwöhnt sein ..."
      


 
 
 
 Schantalle lässt einen Teller fallen, und die Mutter schimpft. Sagt Schantalle: "Dafür hast du gestern den Wecker kaputt gemacht."
 Die Mutter: "Wie kommst du darauf?"
 "Ich habe genau gehört, wie Vati sagte: ,Jetzt spielst du wieder so lange an ihm herum, bis er steht, und dann verschlafen wir morgen wieder!'"
      


 
 
 
 Was sagen die Leute zu Käwinn, der nach langen Jahren der Arbeitssuche endlich eine Stelle gefunden hat?
 "Einmal Pommes Mayo, bitte!"
      


 
 
 
 Schantalle betritt das Büro ihres Fallmanagers beim Arbeitsamt. "Hätten Sie 'n Job für mich?"
 Der Berater: "Na klar, auf Mallorca, 20 Stunden die Woche, freier Swimmingpool, sechs Riesen, jeden Morgen Sektfrühstück!"
 Darauf Schantalle etwas verwirrt: "Woll'n Sie mich verarschen?"
 Der Fallmanager: "Na hören Sie mal, Sie haben doch angefangen!"
      


 
 
 
 Der arbeitslose Käwinn kommt nach Hause und sagt zu seiner Freundin Schantalle: "Du, ich habe eine neue Stellung!"
 Darauf Schantalle: Kümmere dich lieber um Arbeit!"
      


 
 
 
 Wohin geht Schantalle, wenn sie mit einer Matratze durch die Stadt läuft? 
Zum Vorstellungsgespräch - sie soll ihre Unterlagen mitbringen!
      


 
 
 
 "Na, wie ist dein neuer Job?"
 Käwinn: "Wie im Paradies!"
 "Ehrlich?"
 Käwinn: "Ja, ich kann jeden Tag hinausgeworfen werden!"
      


 
 
 
 Käwinn ist 23 Jahre, dumm und seit Jahren arbeitslos. Eines Tages bekommt er vom Arbeitsamt eine Firmenanschrift, wo er sich vorstellen soll. Seine Mutter checkt ihn vorher noch mal durch. Schlips gerade? Fingernägel sauber? Lebenslauf und Bewerbung ordentlich in der Mappe? Dann gibt sie ihm noch den Ratschlag mit auf den Weg: "Benimm dich ordentlich, und sei nicht so vorlaut!"
 3 Stunden später kommt Käwinn wieder nach Hause. Fragt ihn seine Mutter: "Und... hast du den Job?"
 "Nein", sagt Käwinn, "hab ich nicht!"
 "Warum nicht?", fragt seine Mutter, "hast du dich nicht ordentlich benommen?"
 "Ich weiß es nicht", meint Käwinn. "Erst verlief das Gespräch mit dem Chef ganz gut. Ich habe auf alle seine Fragen artig mit ja oder nein geantwortet. Plötzlich hat mir der Chef gesagt, ich soll nicht so unterwürfig sein, etwas lockerer in meiner Art und auch mal den Larry heraushängen lassen. Und da muss ich ihn wohl falsch verstanden haben..."

      


 
 
 
 Käwinn kommt nach der Arbeit heim: "Stell dir vor, Schatz, ich habe heute in der Firma einen tollen Einfall gehabt, durch den die Firma im Jahr so um die 36.000 Euro einsparen wird."
 Seine Freundin schaut ihn mit großen Augen an und meint: "Sag bloß, du hast gekündigt?"
      


 
 
 
 Schantalle kommt nach Hause und erzählt ihrem Freund: "Ich musste heute meinen Arbeitsplatz aufgeben!"
 "Aber wieso denn?", fragt ihr Freund.
 "Es war etwas, das der Chef gesagt hat!"
 "Hat er dich irgendwie beleidigt?"
 "Nein, hat er nicht!"
 "Was hat er denn gesagt?"
 Schantalle: "Sie sind fristlos gekündigt!"

      


 
 
 
 Tschasstin weiß, dass sein Freund Käwinn schon längere Zeit arbeitslos ist und erkundigt sich immer wieder teilnahmsvoll, ob sich schon etwas ergeben hat. Als er Käwinn wieder einmal trifft, fragt er: "Na, hast du endlich Arbeit gefunden?"
 Käwinn schüttelt resigniert den Kopf. "Ich war beim Arbeitsamt, aber da wurden nur Arbeitskräfte beiderlei Geschlechts gesucht - und wer hat das schon?"
      


 
 
 
 Schantalles Lebensmotto: Wenn schon arbeitslos, dann wenigstens in einem Beruf der Spaß macht!
      


 
 
 
 Was ist Sozialhilfe-Adel? Käwinns Freundin lebt VON Sozialhilfe, sein Vater lebte schon VON Sozialhilfe, und sein Großvater lebte auch schon VON Sozialhilfe.
      


 
 
 
 Schantalle: "Was soll ich mit Arbeit? Ich will Geld!"
      


 
 
 
 Warum sollte der arbeitslose Käwinn einer Frau besser nicht unter den Rock schauen? Er könnte ja eine offene Stelle entdecken...
      


 
 
 
 Der arbeitslose Käwinn unterhält sich mit seinem ehemaligen Kollegen, der wegen der Frühschicht jammert.
 Sagt Käwinn: "Mach dir nix draus - ich muss auch jeden Tag um sieben Uhr dreißig raus! Um acht Uhr macht der Aldi zu..."
      


 
 
 
 Schantalle hat mit ihrem Auto ein anderes Fahrzeug gerammt.
 Brüllt der Fahrer: "Sie dummes Huhn, haben Sie überhaupt eine Fahrprüfung gemacht?"
 Zischt Schantalle zurück: "Bestimmt öfter als Sie!"
      


 
      


 
 
 
 Schantalle und Käwinn gucken abends einen Cowboyfilm, in dem ein Cowboy auf ein riesiges Kakteenfeld zureitet! "Ich wette mit dir um 10 Euro, dass der da durchreitet!", sagt Schantalle.
 "Ich wette, der reitet da nicht durch!", sagt Käwinn.
 Der Cowboy reitet durch!
 Sagt Schantalle: "Schon gut! Kannst deine Kohle behalten! Ich hab den Film schon mal gesehen!"
 Sagt Käwinn: "Ich auch! Aber ich hätte nicht gedacht, dass der da noch mal durchreitet!"
      


 
 
 
 Schantalle und Määndie unterhalten sich. Sagt Määndie: "Ich war beim Schwangerschaftstest!"
 Darauf Schantalle: "Und, waren die Fragen schwer?"
      


 
 
 
 Schantalle verdächtigt ihren Freund der Untreue und überrascht ihn zu Hause im Bett mit einer anderen. Sie zieht eine Pistole und will ihn erschießen, doch plötzlich überwältigt sie die Traurigkeit, und sie hält sich die Kanone an den eigenen Kopf. Ihr Freund ruft noch: "Tu es nicht!"
 Aber Schantalle antwortet nur: "Halt's Maul, Käwinn, du bist als nächster dran."
      


 
 
 
 Fragt der Chef Schantalle: "Schauen Sie doch bitte mal nach, was für diese Woche im Terminkalender steht."
 Darauf Schantalle: "Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag..."
      


 
 
 
 Arzt: "Nun schalten Sie doch endlich mal den Walkman aus, und nehmen Sie die Kopfhörer ab!" Schantalle: "Geht nicht, die sind lebensnotwendig!" Dem Arzt wird es zu bunt und nimmt Schantalle die Kopfhörer ab. Die fängt an, wie ein Fisch nach Luft zu schnappen und blau anzulaufen. Dem Arzt wird es mulmig. Er setzt sich den Kopfhörer auf und hört: "einatmen - ausatmen - einatmen - ausatmen ..."
      


 
 
 
 Schakkeline, Määndie und Schantalle wollen in der Wüste ein Picknick machen und überlegen, was sie alles mitnehmen wollen.
 Sagt Schakkeline: "Ich nehme etwas zu essen mit, damit wir nicht verhungern."
 Sagt Määndie: "Ich nehme etwas zu trinken mit, damit wir nicht verdursten.
  Sagt Schantalle: "Und ich nehme eine Autotür mit." Fragen die anderen: "Warum denn das?"
 "Ja", sagt Schantalle, "dann kann ich das Fenster herunterdrehen, wenn es zu warm wird."
      


 
 
 
 Gehen zwei Männer die Straße entlang. Da sehen sie auf einmal 20 Cent auf dem Boden liegen. Sagt der eine zum anderen: "Nimm die mit, wer weiß, vielleicht kannst du sie ja einmal zum Telefonieren brauchen!"
 "Nein, ich hab eine Telefonkarte. Aber nimm du sie doch!"
 "Brauch ich nicht, ich hab ein Handy!"
 Sie gehen also weiter! Sehr zur Freude von Schantalle, die hinter ihnen lief und alles mitbekommen hat. Sie nimmt das Geld auf, hält es ans Ohr und sagt: "Hallo, hallo, ist da jemand?"
      


 
 
 
 "Sag mal, Schantalle, wieso isst du denn keine Bananen?"
 "Ich finde den Reißverschluss nie!"
      


 
 
 
 Määndie: "Sag mal, Schantalle, wieso klaust du denn nur im Aldi?"
 Schantalle: "Ey, is billiger!"
      


 
 
 
 Wie nennt man Schantalle, Määndie und Naomie in der Gruppe?
 Putzkolonne!
      


 
 
 
 Was sagt Schantalle nach dem Sex?
 "Danke, Jungs!"
      


 
 
 
 Fragt Schantalle, die zum zweiten Male schwanger ist, ihren Käwinn: "Du, muss ich dich jetzt noch mal heiraten?"
      


 
 
 
 Schantalle: "Herr Doktor, das ist aber nicht mein After!"
 Doktor: "Das ist ja auch nicht mein Fieberthermometer!"
      


 
 
 
 Schantalle zeigt ihrer Freundin das Sperma auf der Brille und sagt: "So muss ein Glas aussehen, dann klappt's auch mit dem Nachbarn."
      


 
 
 
 Lehrer: "Wie kannst du nur Wurst mit zwei t schreiben?'
 Käwinn: "Mit dem Kugelschreiber."
      


 
 
 
 Die Musiklehrerin sagt zu Schantalle: "Sing bitte die Note C!"
 Schantalle tut es.
 "Sehr gut! Und jetzt G!"'
 Schantalle: "Danke! Dann also bis morgen!"
      


 
 
 
 Lehrer: "Schantalle, was heißt Glocke auf Englisch?"'
 Schantalle: "Ich weiß es nicht."
 Lehrer: "Bell!"
 Schantalle: "Wau, wau, wau!"
      


 
 
 
 Der Lehrer fragt: "Wer weiß, wo Bordeaux liegt?"
 Schantalle ruft: "In Papas Weinkeller!"
      


 
 
 
 Die Versetzung in die 2. Klasse ist fraglich. Die letzte Chance ist die Prüfung beim Direktor. "Na Peter, buchstabier doch mal 'Vater'".
 Peter: "V A T E R."
 Direktor: "Gut, bestanden. Susi, buchstabier mal 'Mama'."
 Susi: "M A M A."
 Direktor: "Gut, bestanden. Schantalle, buchstabier mal 'Ausgrenzung von Asozialen'!"
      


 
 
 
 Elternsprechstunde. Noch bevor die Lehrerin mit Frau Schmidt über ihre Kinder Schantalle und Käwinn sprechen kann, sagt die: "Bitte, Fräulein, geben Sie meinen Kindern keine Rechenaufgaben mehr auf, in denen eine Flasche Bier nur 20 Cent kostet... Mein Mann konnte vor Aufregung die ganze Nacht nicht schlafen."
      


 
 
 
 Neulich in einer Schule. Der Lehrer fordert Käwinn auf, einen Satz mit den beiden Wörtern "Vetter" und "fetter" an die Tafel zu schreiben.
 Käwinn schreibt: "Gestern war ich bei meinem Vetter, der wird immer fetter."
 "Das ist aber nicht sehr fein", tadelt der Lehrer, "zum Beispiel von einem Schwein kann man sagen, es werde immer fetter!"
 Käwinn korrigiert den Satz sofort: "Gestern war ich bei meinem Vetter - das Schwein wird immer fetter."
      


 
 
 
 Schantalle, nach ihrem ersten Tag in der dritten Schulklasse. Sie steht seit Stunden auf dem Bahnsteig. Einen Zug nach dem anderen lässt sie passieren. Schließlich platzt ihr der Kragen, und sie sagt sich: 'Den nächsten Zug nehme ich, auch wenn wieder nur 1. und 2. Klasse draufsteht...'
      


 
 
 
 Die Oma fragt ihre Enkel nach Hauptwörtern.
 Der Käwinn: "Fotze!"
 Der Jason: "Schlampe!"
 Die Schantalle: "Schwanzlutscher!"
 Omi ist schockiert und wendet sich an die Mutter: "Sag mal, woher haben die Kinder denn diese Ausdrücke?"
 Darauf die Mutter: "Halt's Maul, Alte, ich will 'Frauentausch' gucken!"
      


 
 
 
 Was haben Chantel, Käwinn und Wolken gemeinsam?
 Wenn sie sich verziehen, wird es schön.
      


 
 
 
 Am Ende der Sexualkundestunde gähnt die Lehrerin und fragt in die Runde: "Hat jemand noch Fragen zu diesem Thema?"
 Käwinn: "Das haben wir gerne: Erst machste uns scharf - und dann biste müde..."
      


 
 
 
 Die Lehrerin zu Käwinn: "Auf diesen Tisch lege ich genau drei Eier. Du legst ein Ei dazu. Wie viele Eier sind es dann im Ganzen?"
 Käwinn: "Ey, is doch klar! Natürlich drei. Ich kann nämlich keine Eier legen."
      


 
 
 
 Schantalle duzt ihren Lehrer immer. Dieser findes dies überhaupt nicht toll und gibt ihr eine Hausaufgabe: "Du schreibt 100 Mal: Ich darf meinen Lehrer nicht duzen!"
 Am nächsten Morgen kontrolliert der Lehrer sofort die Aufgabe und fragt erstaunt: '"Aber Schantalle, wieso hast du das denn 120 Mal geschrieben?"
 Schantalle: "Ich wollte dir 'ne Freude machen!"
      


 
 
 
 Die neue Lehrerin der Hauptschule fragt: "Was ist eigentlich ein Steinbutt?"
 Käwinn meldet sich: "Na, das ist ein sehr flacher Fisch."
 "Und weißt du auch, warum er so flach ist?"
 "Na, weil er Sex mit einem Wal hatte."
 Die Lehrerin ist entsetzt und schleppt Käwinn zum Direktor. Dort verteidigt sich Käwinn: "Die Lehrerin stellt immer so provozierende Fragen! Sie hätte doch auch fragen können, wieso der Frosch so große Augen hat."
 Meint der Direktor: "Ach? Und warum hat der Frosch so große Augen?"
 "Na, weil der Spanner zugeguckt hat."
      


 
 
 
 In der U-Bahn hängt ein riesiges Schild, auf dem steht: "Auf der Rolltreppe müssen Hunde getragen werden!"
 Stöhnt Schantalle: "Ey, Scheißendreck, wo krieg ich jetzt einen Hund her?"

      


 
 
 
 Schantalle und Määndie gehen nachts eine schmale Gasse entlang und bleiben stehen. Sagt Määndie: "Kuck mal. Was ist das denn?" und nimmt den Finger und probiert.
 Daraufhin meint sie: "Das ist Scheiße!"
 Probiert Schantalle und sagt: "Jo, hast Recht, das ist Scheiße! Nur gut, dass wir nicht reingetreten sind."
      


 
 
 
 Ein Mann kommt im Bus auf Schantalle zu und flüstert ihr beschämt zu: "Aber Fräulein, Sie haben ja einen Tampon hinterm Ohr!"
 "Ach jetzt weiß ich wieder, wo ich meinen Kugelschreiber hingesteckt habe."

      


 
 
 
 Er zum anderen: "Ich glaube Schantalle ist tot - im Bett war sie so wie immer, aber in der Küche schaut es aus wie Sau!"
      


 
 
 
 Eine Nutte im Wohnwagen. Klopft Käwinn an.
 Sagt die Nutte: "Komm rein!"
 Käwinn: "Gerne, ich habe aber nur 10 Euro bei mir."
 Sie: "Pass auf, Kleiner, für einen Zehner kannst du dir bei uns höchstens hinten in den Büschen einen runterholen."
 Sie wirft die Tür zu.
 Etwas später klopft es wieder an der Tür.
 Es ist erneut Käwinn.
 Sie: "Was willst du denn schon wieder?"
 Käwinn: "Na, bezahlen!"
      


 
 
 
 Määndie, Naomie und Schantalle sitzen an der Bar, sagt Määndie: "In mich passen drei Schwänze auf einmal."
 Sagt Naomie: "In mich passen fünf Schwänze auf einmal."
 Sagt Schantalle: "Kann mir jemand vom Hocker helfen?"
      


 
 
 
 Eine Mutter fährt mit ihrer 8-jährigen Tochter im Bus. An einer Haltestelle stehen einige Nutten und halten nach Kundschaft Ausschau. "Mami, was sind das da für Frauen?"
 "Das sind Ehefrauen, die auf ihre Männer warten!"
 Dreht sich der Busfahrer, auf dessen Namensschild 'Käwinn Müller' steht, um und sagt: "Erzählen Sie dem Kind doch nicht so eine Scheiße! Das sind Nutten, die für Kohle ficken!"
 "Mami, wenn die ficken, dann kriegen die doch auch Babys. Was wird denn aus denen?"
 Sagt die Mutter: "Käwinns!"
      


 
 
 
 Der abgewrackte Käwinn geht von seinem letzten Geld in den Puff und lässt sich einen blasen. Nach etwa einer Viertelstunde sagt die Nutte: "Der wird ja gar nicht hart!"
 Entgegnet Käwinn: "Hart nicht - aber sauber."
      


 
 
 
 Määndie und Schantalle, zwei Berliner Nutten, treffen sich im Park.
 Sagt Määndie: "Geil, ich habe heute frei und will ein bisschen flanieren gehen, und was machst du heute so?"
 Sagt Schantalle: "Ich geh heute Golf spielen! Du sorry, aber ich hab wenig Zeit, mein Golflehrer wartet."
 20 Minuten später treffen sich die beiden wieder im Park.
 Sagt Määndie: "Hey, ich denk, du bist beim Golfen?"
 Sagt Schantalle:"Oh Mist, hab mich zwischen dem ersten und dem zweiten Loch verletzt."
 Erwidert Määndie: "Das ist ja Scheiße, da hält ja gar kein Pflaster!"
      


 
 
 
 Käwinn kommt in den Puff und sagt: "Was krieg ich denn hier für 5 Euro?"
 Sagt Schantalle, die Nutte: Für 5 Euro darfst du einmal unten lecken."
 Sie zieht ihren Slip aus, da sagt Käwinn: "Iiieh, da sind ja lauter Maden."
 Meint Schantalle: "Ja meinst du, für 5 Euro kriegste Shrimps, oder was?"
      


 
 
 
 Nachwuchs-Nutte Schantalle wird im Puff von der Chefin eingewiesen. Der erste Kunde kommt und äußert seinen Wunsch. Schantalle fragt ihre Chefin: "Chefin, der will's französisch, aber ich weiß nicht, was das ist."
 "Ganz einfach", sagt die Chefin. "Du spitzt den Mund und sagst 'Honolulu'! Alles andere macht der selbst."
 Sie geht ins Zimmer zurück, auf einmal ein lauter Schrei.
 Die Chefin stürzt hinein: "Was ist denn passiert?"
 Antwortet Schantalle: "Sorry, aber ich habe die Insel verwechselt. 'Gran Canaria' habe ich gesagt..."
      


 
 
 
 Frankfurt am Main, Gebäude der Deutschen Bank, morgens um Viertel vor sieben im Expresslift zur Chef-Etage. Sagt Määndie, die eine Putzfrau, zu Schantalle, der anderen Reinigungskraft: "Huch, Schantalle, was ist denn das für ein Fleck auf dem Boden? Ist das etwa Sperma!?"
 Die Kollegin schaut nach unten, verzieht das Gesicht und antwortet: "Ja, sieht ganz so aus."
 Plötzlich geht sie in die Hocke und stippt den Finger in den Fleck. Dann lutscht sie den Finger ab - schmatz, schmatz ..." - und sagt zu der anderen: "Aber keiner vom Haus!"
      


 
 
 
 Die Schüler müssen einen Aufsatz schreiben. Käwinn fragt die Lehrerin: "Ich bin mit meinem Aufsatz fast fertig, ich müsst nur noch wissen, wie man Sex, Genitalien, Sperma und Vorhaut schreibt!"
 Die Lehrerin ist entsetzt und bittet Käwinn, seinen Aufsatz vorzulesen.
 Er erzählt: "Am Montagmorgen um sex voama genitalien. Den Hund sperma in den Kofferraum, dass es ihn beim Bremsen nit vorhaut."
      


 
 
 
 Käwinn plant den Coup seines Lebens. Er will nachts in ein Kreditinstitut einbrechen. Mit List und Tücke überwindet er die ersten Sicherheitssysteme, als er vor einem kleinen Tresor steht. Er knackt ihn und findet zwei Jogurts. Da er kein Kostverächter ist und das Kreditinstitut auf jeden Fall schädigen will, löffelt er die beiden aus und begibt sich zur zweiten Sicherheitsebene und knackt auch den zweiten Tresor und findet zwölf Jogurts.
 "Na ja, egal", denkt er sich und löffelt auch diese aus. Fast gesättigt begibt er sich zur Sicherheitsebene 3, knackt auch da den Tresor und findet 30 Jogurts. "Die Kreditinstitute sind auch nicht mehr das, was sie mal waren", schimpft er. Aber auch diese verzehrt er, schon allein, um sein angeknackstes Ego wieder herzustellen. Mit vollem Bauch und reichlich Völlegefühl wankt er nach Hause und legt sich nörgelnd schlafen. Am nächsten Morgen weckt ihn sein Radiowecker um Punkt 7 Uhr: "Düsseldorf: Gestern Nacht brach ein Verrückter in die 'Samenbank AG' ein und ..."
      


 
 
 
 Notaufnahme im Krankenhaus: Schantalle muss wegen akuter Blinddarmentzündung sofort operiert werden. Entkleidet auf dem Operationstisch zeigt sich, dass ihr Schamhaar grün gefärbt ist. Darüber eine Tätowierung: "Bleib weg vom Gras!"
 Nach der Operation war auf dem Verband zu lesen: "Sorry, aber der Rasen musste gemäht werden."
      


 
 
 
 Eine Mutter kommt ins Zimmer ihrer Tochter und findet dieses leer mit einem Brief auf dem Bett vor. Das Schlimmste ahnend, macht sie ihn auf und liest Folgendes: "Liebe Mami, es tut mir sehr leid, dir sagen zu müssen, dass ich mit Käwinn, meinem neuen Freund, von zu Hause weggegangen bin. Ich habe in ihm die wahre Liebe gefunden, du solltest ihn sehen, er ist ja soooooo süß mit seinen vielen Tattoos und den Piercings und vor allem seinem Megateil von Motorrad! Aber das ist noch nicht alles, Mami, ich bin endlich schwanger, und Käwinn sagt, wir werden ein schönes Leben haben in seinem Wohnwagen mitten im Wald! Er will noch viele Kinder mit mir, und das ist auch mein Traum. Und da ich draufgekommen bin, dass Marihuana eigentlich guttut, werden wir das Gras auch für unsere Freunde anbauen, wenn denen einmal das Koks oder Heroin ausgeht, damit sie nicht so sehr leiden müssen. In der Zwischenzeit hoffe ich, dass die Wissenschaft endlich ein Mittel gegen Aids findet, damit es Käwinn bald besser geht, er verdient es sich wirklich! Du brauchst keine Angst zu haben, Mami, ich bin schon 13 und kann ganz gut auf mich selber aufpassen! Ich hoffe, ich kann dich bald besuchen kommen, damit du deine Enkel kennenlernst! Deine geliebte Tochter. PS: Alles Blödsinn, Mami, ich bin bei den Nachbarn! Wollte dir nur sagen, dass es schlimmere Dinge im Leben gibt als das Zeugnis, das auf dem Nachtkästchen liegt! Hab dich lieb!"

      


 
 
 
 Was ist der Unterschied zwischen Schantalle und einem Kühlschrank?
 Der Kühlschrank furzt nicht, wenn man die Wurst rauszieht!
      


 
 
 
 Es war einmal eine junge Frau namens Schantalle, die ihren Käwinn unendlich lieb hatte und ihm sexuell hörig war. Das einzige Problem lag darin, dass er total auf Brigitte Bardot stand. Um ihrem Liebsten zu gefallen, beschloss Schantalle also, sich einer Schönheitsoperation zu unterziehen: Sie wollte aussehen wie Brigitte Bardot. Der Arzt musste sie jedoch unverrichteter Dinge wieder wegschicken ("aus einem Golf GTI kann man keinen Porsche machen...").
 Frustriert und traurig macht sich Schantalle wieder auf den Heimweg. Unterwegs kommt sie an einem Tattoo-Studio vorbei. Spontan entschließt sie sich, um ihrem Käwinn wenigstens etwas bieten zu können, sich tätowieren zu lassen: Ein großes B auf jede Arschbacke - für Brigitte Bardot.
 Als ihr Stecher abends von der Arbeit nach Hause kommt, findet er seine Schantalle auf dem Bett, den Arsch steil nach oben gereckt.
 "Und gefällt's dir?", haucht sie ihm entgegen.
 "Ja toll, aber wer ist BoB?"
      


 
 
 
 Käwinn geht in ein Tattoo-Studio und möchte auf sein bestes Stück einen Fünfhundert-Euro-Schein tätowiert haben. Dort ist man zwar an ungewöhnliche Wünsche gewöhnt, aber ein Geldschein auf dem Schniedel ist neu. Daher will der Tätowierer wissen, warum es ein Fünfhunderter sein muss!
 Käwinn: "Ja, schauen Sie, erstens habe ich gern Geld in der Hand, zweitens sehe ich gerne, wie mein Kapital wächst, und drittens habe ich meiner Schantalle versprochen, dass sie jede Woche 500 Euro verblasen darf!"

      


 
 
 
 Ein kleiner Auszug aus Käwinns DVD-Sammlung: Auf Schloss Bumms klappern die Nüsse, Aber bitte mit Sperma, Alarm im Darm, Alice im Ständerland, Anal Notdienst, Analdin und die wunde Schlampe, Anale Gesellschaftsspiele, Analmetzger - Steck mir deine Wurst in den Arsch, Analritter 2 - Heute wird eingedost, Analschlacht - das Inferno geht weiter, Analverkehr in Darmstadt, Angriff der Klonmuschis, Arm rein - Darm raus, Arma-get-it-on, Arschgefickte Tussen schlucken besser, Ass Ventura: Butt Detective, Ass white shut, Bananenfick in Mosambik, Bang it like Beckham,, Beine breit - Sahnezeit, Bens Hure, Bettman, Bienenstich im Liebesnest, Big Willy - Fick-Abenteuer mit den Schrottplatz-Ludern, Big Willy - Hausbesuch vom schwarzen Rüsseltier, Blinde Kuh, wer fickt dich nu?, Bocky - Ein Mann steckt einen weg, Boschwanza, Campus Coitus, Dagobert Fuck!, Das Vagina Death-Match, Der Anal-General, Der Fensterputzer mit dem Riesenleder, Der Fickaro - schneiden, scheren, pudern!, Der fliegende Klassenpimmel, Der gelbe Onkel - Lügen haben kurze Beine, Der Glockenturm des Herrn Kaplan, Der Herr der Inge, Der Hurenstreik, Der Maler und sein grosser Pinsel, Der Pizzamann mit der langen Salami, Der wilde Fotzenhobel, Die eigene Kreuzigung, Die Ferkels - Hau weg die Sahne!, Die Fickinger kommen, Die geile Backmischung, Die Kolbenfresserinnen, Die Mädchen vom Pimperhof, Die Mumie kehrt zurück - Oma will es noch mal wissen, Die Prinzessin auf der Eichel, Die Reise zum G-Punkt der Elke, Die Schwanzwald Klinik, Die Sperm Identität, Die Stadt der Stängel, Die Unbesteigbaren von hinten geknallt, Die versauten Phantasien des Dr. F. Otze, Die vögeln, Die Zuckerrohr-Puppe mit der schwarzen Donnerbüchse, Dornenmöschen und Hosenkot, Dr. Do-her-a-little, Dr. Fotze - Rosettenkrampf ist heilbar, Dr. Stephan Frank - Der Arzt, der die Frauen missbraucht, Drei Bengel für Charlie, Drei Schwengel für Charlie, Dude, wo ist mein Dildo?, Durchfall extrem - jetzt kommt's dick, Edward mit den Pimmelhänden, Ein Brauer schäumt über, Ein Fisch Namens Vagina, Einigkeit und Recht auf Geilheit, Eiskalte Schwengel, Elliette, das Pussymonster, Er verhurt die Haushaltskasse, Es riecht nach Pipi im Taka-Tuka-Land, Faustgefickt und immer noch geil, Feinschmecker in der Spermabar, Ferien in Analistan, Feucht in der Wüste, Feuer frei für Fäkalgranaten, Fick Ahoi, Fick und Fotzi im Bumsbomber nach Thailand, Ficken bis Die Späne fliegen, Ficken im Suff - Wenn die Alte lallt, wird Sie in den Arsch geknallt, Fickfleisch für den Schlachter, Fickhof der Muschitiere Ficki und die starken Männer, Fill Jill, Flummy und die Saga des Gummischwanzes, Forrest Cunt, Frau Antje verkauft auch Eichelkäse, Frau Wirtin bläst auch ohne Tuba, Frauenknast - Eingelocht im Lustkeller, Frisch gefickt und abgemolken, Fuck off - Im Körper des Feindes, Für eine Hand voll Sperma, Für Kohle popp ich Oma, Gaywatch - die Riesenschwänze von Malibu, Gefangen im Kaviar-Verlies, Gib dem Luder Puder, Graf Porno bläst zum Zapfenstreich, Hairy Potter und die Kammer des Schleckens, Heute bleibt die Muschi kalt - heute wird anal geknallt, Hinein mit dem Bein, Hobbythek: Rindsrossetten zum Selberfisten, Hot Gun - heiße Knallerei, Im Rausch der Kloake, In Diana Jones, Jurassic Fuck - Angriff der Pornosaurier, Kack ab Baby 2, Kapitän Arsch und seine geilen Piraten, Knast der nassen Fotzen, Kolbenfresser - Einspritzer im Dauereinsatz, KommAir - Diesen Fick werden Sie nie vergessen, Kompanie Huren 2: Trommelfeuer aus der Sackkanone, Guck mal wer da schluckt, Lange Lümmel - 3 Beine für mehr Standfestigkeit, Moby Fick- im Arsch des Pottwals, Möses (Bibelporno), Mutanten - 1000 kg Fickfilet, Nicht gucken - schlucken!, Octopussy, Old Schüttelhand und die Squaws vom Fickwam, Peeing on Malkovich, Peterchens Wichsfahrt, Pimmeljochen knallt sie alle, Preservoir Dogs, Pulp Fickschön, Rasierte Rentnerinnen wollen's richtig, Räuber Fotzenplotz, Rendezvous mit Joes Dick, Resi frisst Pimmel wie Salat, RoboCock, Rosetten unterm Dampfhammer, Sauerei auf der Bounty, Schindlers fist, Schwanz der Vampire, Schwänzel und Gretel, Shaving Ryan's Privates, Sklave Pupsmuckel und der geile Meister Leder, Sperminator 2 - Tag der Abspritzung, Spritzgebäck vom Fickolaus, Star Wars Periode II - Anschiss der Klokrieger, Texas Sperm Massacre, Tittanic, Wenn's im Arschloch 3x knallt, Zum Nachtisch gibt es Schwanz...
      


 
 
 
 Der Kunde in der Metzgerei: "Ich bekomme von der Groben, Fetten."
 Der Metzger: "Tut mir leid, Schantalle ist heute nicht da."
      


 
 
 
 Käwinn kommt in die Küche und fragt Schantalle:" Warum läuft denn der Fernseher?"
 Schantalle: "Ich gucke mir eine Kochsendung an!"
 Käwinn: "Warum das? Du kannst doch gar nicht kochen!"
 Schantalle:" Na und? Du guckst dir doch auch Pornofilme an und kannst nicht richtig ficken!"
      


 
 
 
 Schantalle und Käwinn haben gerade miteinander gefickt.
 Schantalle: "Mensch, du bist ja besser als der Papa."
 Käwinn: "Das hat mir Mama auch schon gesagt."
      


 
 
 
 Was ist der Unterschied zwischen einer Stadtmuschi und einer Landmuschi? Schantalle: "Die Stadtmuschi hat ein Piercing und die Landmuschi eine Zecke!"
      


 
 
 
 Mama Proll aus dem Fenster: "Schantalle, tu der Katze nicht immer am Schwanz ziehen!"
 Schantalle: "Tu ich ja gar nicht. Das Vieh zieht immer, ich halt bloß fest!"
      


 
 
 
 Schantalle geht zu Papa Proll ins Schlafzimmer, der unter der Decke einen Ständer hat. "Was ist denn los?"
 Papa Proll: "Das ist ein Zirkuszelt, geh doch mal ins Bad und sag der Mami, dass ich das Zirkuszelt schon aufgebaut habe, sie soll den Bären mitbringen."
 Schantalle rennt zu Mama Proll. "Du, Mami, Papa hat das Zirkuszelt schon aufgebaut, du sollst den Bären mitbringen."
 "Na dann sag Papa mal, das geht heute nicht, der Bär hat Nasenbluten."
 Schantalle rennt wieder zu Vater Proll. "Du, Papi, Mama sagt, das geht heute nicht, der Bär hat Nasenbluten."
 "So ein Mist. Na, geh noch mal zur Mami und sag ihr, dann soll sie wenigstens kommen und die Vorstellung abblasen."
      


 
 
 
 Schantalle bringt einen Zettel ihrer Lehrerin nach Hause: "Sehr geehrte Frau Schmidt, Ihre Tochter Schantalle riecht etwas streng. Sie sollten sie öfter waschen. Gruß, Lehrerin Janssen."
 Frau Schmidt schreibt zurück: "Liebe Frau Janssen, Sie sollen Schantalle nicht riechen, Sie sollen sie unterrichten."
      


 
 
 
 Käwinn kommt in einen Spielzeugladen und schaut sich die Nintendos in der obersten Regalreihe an.
 Da fragt ihn die Verkäuferin: "Soll ich dir einen runterholen?"
 Darauf Käwinn: "Nein, das hat Papa vorhin schon gemacht, ich hätte jetzt lieber so einen Nintendo!"
      


 
 
 
 Käwinn kommt in einen Spielzeugladen und schaut sich die Nintendos in der obersten Regalreihe an. Da fragt ihn der Verkäufer: "Soll ich dir einen runterholen?"
 Darauf Käwinn: "Ja, wenn ich dafür so einen Nintendo bekomme!"

      


 
 
 
 Lehrer: "Schantalle, bilde einen Aussagesatz."
 Schantalle: "Ich habe zehn Piercings."
 Lehrer: "Sehr gut, und jetzt bitte einen Fragesatz!"
 Schantalle: "Ich habe zehn Piercings, weißt du?"
      


 
 
 
 Lehrer: "Schantalle, wenn du eine Mücke verschluckst, dann hast du mehr Hirn im Bauch als im Kopf!"
      


 
 
 
 Der Lehrer zu seiner neuen Klasse: "Ich möchte euch gerne alle beim Namen kennen, also sagt mir doch bitte der Reihe nach, wie ihr heißt!"
 Erster Schüler: "Ich heiße Hannes."'
 Lehrer: "Na, das heißt doch sicher Johannes, oder?"
 Zweiter Schüler: "'Ich bin der Achim."'
 Lehrer:"'Aber, aber... das heißt doch wohl Joachim, nicht?"
 Daraufhin meint der dritte Schüler: "Ich heiße Jo-Käwinn!"
      


 
 
 
 Schantalle: "Wenn ich den Kopf nach unten halte, strömt mir das Blut hinein, warum aber nicht in die Füße, Herr Lehrer?"
 Lehrer: "Weil deine Füße nicht hohl sind!"
      


 
 
 
 Schantalle sitzt neben einem Rechtsanwalt im Flugzeug. Der Anwalt fragt Schantalle, ob sie nicht Lust hätte auf ein interessantes Spiel. Doch Schantalle ist müde und will nur schlafen. Doch der Rechtsanwalt ist hartnäckig und sagt: "Sie werden sehen, das Spiel ist ganz einfach und sehr lustig. Ich stelle Ihnen ein Frage, und wenn Sie die Antwort nicht wissen, zahlen Sie mir 5 Euro und umgekehrt."
 Wieder lehnt sie ab. "Also gut", sagt er, "machen wir es reizvoller für Sie. Wenn Sie die Antwort nicht wissen, zahlen Sie mir 5 Euro, und wenn ich die Antwort auf Ihre Frage nicht weiß, zahle ich Ihnen 500 Euro!"
 Das weckt Schantalles Interesse. Sie willigt ein.
 Der Anwalt stellt die erste Frage: "Wie groß ist die Entfernung zwischen Erde und Mond?"
 Schantalle sagt kein Wort, greift wortlos in ihre Tasche und gibt dem Anwalt 5 Euro. Dann fragt Schantalle: "Was geht den Berg mit drei Beinen hinauf und mit vier Beinen wieder runter?"
 Der Anwalt überlegt, nimmt sein Laptop zur Hilfe, sucht im Internet, ruft Freunde an - umsonst. Er findet keine Antwort. Nach zwei Stunden weckt er Schantalle und gibt ihr 500 Euro. Sie bedankt sich und schläft weiter. Er stupst sie an und sagt: "Jetzt will ich aber die Antwort wissen, also?"
 Wortlos greift sie in ihre Tasche, gibt ihm 5 Euro und schläft weiter.
      


 
 
 
 Schantalle rennt immer und immer wieder zum Hausbriefkasten, bevor der Postzusteller seine normale Runde dreht. Da fragt sie die Nachbarin, ob sie wohl eine spezielle Sendung erwarte.
 "Nein, aber mein Computer sagt mir dauernd: 'Sie haben neue Post...' "
      


 
 
 
 Määndie, Schakkeline und Schantalle unterhalten sich.
 Määndie: "Mein Freund hat mir ein Buch geschenkt, und ich kann doch gar nicht lesen!"
 Schakkeline: "Meiner hat mir einen Füller geschenkt, ich kann aber nicht schreiben!" Schantalle: "Mein Freund hat mir einen Deoroller geschenkt, und ich habe gar keinen Führerschein!"
      


 
 
 
 Schakkeline, Määndie und Schantalle sind als blinde Passagiere auf einem Schiff. Jede versteckt sich in einem Kartoffelsack. Ein Matrose durchsucht den Lagerraum! Er tritt gegen Schakkelines Kartoffelsack und hört ein "Miau, Miau!"
 Dann tritt er gegen Määndies Sack: "Wau, Wau!"
 Und als er zur Kontrolle gegen Schantalles Sack tritt, hört er ein "Kartoffel, Kartoffel!"
      


 
 
 
 In der Innenstadt versuchen Määndie und Schantalle verzweifelt, ihr Auto zu öffnen! Meint Määndie: "Ich schaff's nicht. Der Schlüssel klemmt."
 Darauf Schantalle: "Du musst es schaffen. Es fängt gleich an zu regnen, und das Verdeck ist offen!"
      


 
 
 
 Määndie und Schantalle sitzen auf einem Baum und sägen an dem Ast, auf dem sie sitzen. Kommt eine Frau vorbei und meint: "Wenn ihr weitersägt, fallt ihr runter!"
 Määndie und Schantalle machen weiter und fallen runter.
 Kurze Zeit später kommt die Frau erneut vorbei.
 Meint Schantalle zu Määndie: "Schau mal, da kommt die Hellseherin!"
      


 
 
 
 Schantalle zu Määndie: "Gestern Abend kam mein Chef zu mir und ist über mich hergefallen!"
 Määndie: "Hast du dich gewehrt?"
 Schantalle: "Ging nicht - mein Nagellack war noch nicht trocken!"



      


 
 
 
 Määndie und Schantalle sitzen am Schachbrett.
 Fragt Määndie: "Haste die Regeln im Kopf?"
 Schantalle: "Wieso, blute ich aus der Nase?"
      


 
 
 
 Ein Mann drängt Schantalle in einen dunklen Hausflur und sagt: "Du holst mir jetzt sofort einen runter!"
 Meint Schantalle: "Tut mir leid, ich kenne hier niemanden!"
      


 
 
 
 Sitzt ein 75-jähriger Rentner im Park. Kommt Schantalle mit ihrem Arschgeweih vorbei. Der Rentner: "Würden Sie für 500 Euro mit mir schlafen?"
 Schantalle: "Spinnst du, für kein Geld der Welt ..."
 Enttäuscht der Rentner: "Schade, ich hätte das Geld gut gebrauchen können..."
      


 
 
 
 Schantalle, die ein "Zweite-Klasse"-Ticket hat, setzt sich frech in die Erste Klasse des Flugzeugs. Die Stewardess bemerkt dies und fordert sie auf, sich in die zweite Klasse zu setzen. Schantalle entgegnet: "Ich bleibe hier sitzen!"
 Die Stewardess zieht den Copiloten zu Rate, der es ebenfalls versucht und die rigorose Antwort erhält: "Ich bleibe hier sitzen!"
 Also wendet man sich an den Piloten. Dieser geht zu Schantalle und spricht kurz mit ihr. Zum Erstaunen der anderen beiden nimmt Schantalle ihre Sachen und setzt sich in die zweite Klasse! Wieder zurück, stellen sie ihn zur Rede: "Was haben Sie ihr denn gesagt?"
 Darauf der Pilot: "Ich habe ihr einfach gesagt, dass die Erste Klasse nicht nach Mallorca fliegt!"
      


 
 
 
 Schantalle steht in der Warteschlange an der Bushaltestelle. Sie ist mit einem ganz engen Lederminirock gekleidet, aus dem ihr Arschgeweih rausguckt. Und dazu passend: weiße Lederstiefel und eine Kunstlederjacke. Der Bus kommt, und sie ist an der Reihe. Als sie versucht, in den Bus zu steigen, merkt sie, dass sie wegen des engen Minirocks ihr Bein nicht hoch genug für die erste Stufe bekommt. Es ist ihr zwar peinlich, aber mit einem kurzen Lächeln zum Busfahrer greift sie hinter sich, um den Reißverschluss an ihrem Minirock ein bisschen zu öffnen und so mehr Bewegungsfreiheit zu haben. Leider reicht dies aber noch nicht aus, das Bein hoch genug für die erste Stufe zu heben. Sie greift wieder nach hinten, um den Reißverschluss weiter zu öffnen, muss aber anschließend feststellen, dass sie immer noch nicht bis zu ersten Stufe gelangt. Sie lächelt dem Busfahrer noch einmal zu und öffnet den Reißverschluss, zum dritten Mal, noch ein bisschen weiter - vergebens, der Rock bleibt zu eng und die erste Stufe unerreichbar. Da packt sie ein in der Warteschlange hinter ihr stehender Mann an der Hüfte und hebt Schantalle grinsend auf die erste Stufe. Sie ist völlig empört und dreht sich um: "Ey, Hirnschiss, oder was? Was tun Sie mich denn anfassen? Ich weiß ja nicht mal, wer Sie sind, Alter!" 
 Darauf er: "Normalerweise würde ich Ihnen zustimmen. Aber nachdem Sie jetzt drei Mal meine Hose geöffnet haben, dachte ich, wir wären Freunde!"
      


 
 
 
 Eine Junge geht in die Bäckerei: "Ich möchte Rumkugeln!"
 Sagt Schantalle, die Auszubildende:" Wenn dir der Boden nicht zu dreckig ist..."
      


 
 
 
 Fragt ein Mann die 16-jährige Schantalle: "Würdest du mir einen blasen?"
 Nach zehn Minuten sagt er genervt: "Du kannst ihn jetzt in den Mund nehmen, er ist kalt genug."
      


 
 
 
 Schantalle ruft ihren Freund in der Arbeit an: "Schatz, ich habe hier ein Puzzle, aber ich kann's einfach nicht ... Jedes Teil gleicht dem anderen wie ein Ei!"
 Darauf der Freund: "Hast du denn eine Vorlage? Wie sieht das Puzzle aus?" 
 Schantalle: "Na ja, auf der Schachtel hat es einen Hahn, der ist ganz rot, aber ich kann's trotzdem nicht!"
 Der Freund: "OK, Schantalle, reg dich nicht auf, wir werden es heute Abend zusammen versuchen!"
 Am Abend treffen sich Schantalle und der Freund, er sieht sich die Schachtel an. Großes Schweigen. Dann sagt der Freund: "So Schantalle, wir packen jetzt die Cornflakes wieder in die Schachtel zurück und reden nicht mehr darüber!"
      


 
 
 
 Schantalle bestellt eine Pizza. Da wird sie gefragt: "Soll ich die Pizza in sechs oder zehn Teile schneiden?"
 Schantalle: "Lieber sechs Teile, ich glaub, ich schaffe keine zehn!"
      


 
 
 
 Käwinn:"Warum ist dein Gesicht so weiß?" Schantalle: "Du hast doch gesagt, wenn ich was von dir will, soll ich in die Mehlbox sprechen!"
      


 
 
 
 Schantalle kocht Eier. Beim Essen fragt Käwinn, ihr Macker: "Warum sind die denn so hart? Wie lang hast du die denn gekocht?"
 Schantalle: "Na, 30 Minuten!"
 Käwinn: "Wieso 30, ein Ei kocht man doch höchstens fünf Minuten!"
 Schantalle: "Aber es waren doch sechs!"
      


 
 
 
 Schantalle in der Backerei: "Ich hätte gern 19 Brötchen!"
 Verkäuferin: "Nehmen Sie doch 20 - die sind im Angebot!"
 Schantalle: "Spinnen Sie, wer soll die denn alle essen?"
      


 
 
 
 Schantalle und Käwinn stehen nach ihrem ersten Date am Bahnhof. Fragt Schantalle: "Mit welchem Zug fährst du?" "Mit der 1", sagt Käwinn." Ich fahre mit der 2", meint daraufhin Schantalle. Da ruft Käwinn freudig: "Guck mal, da kommt die 12, da können wir beide mitfahren!"
      


 
 
 
 Schantalle hat mit ihrem Auto ein anderes Fahrzeug gerammt. Brüllt der Fahrer: "Sie dummes Huhn, haben Sie überhaupt eine Fahrprüfung gemacht?"
 Zischt Schantalle zurück: "Bestimmt öfter als Sie!"

      


 
 
 
 Schantalle sieht einen Hund auf der Straße, der sich die Eier leckt. Entrüstet kommt sie nach einer Weile zum Vierbeiner und sagt: "Mit dem Lecken erreichst du nichts, du musst den Schwanz ganz in den Mund nehmen!"
      


 
 
 
 Ruft der Skilehrer im Anfängerkurs: "So, und jetzt kommen wir zur Rückenlage!" Darauf Schantalle: "Wie? Hier vor allen Leuten?"
      


 
 
 
 Ein Mann bittet Schantalle, einmal nachzuschaun, ob der Blinker seines Wagens noch funktioniert. Schantalle stellt sich hinter das Auto und meint: "Ja, nein, ja, nein, ja..."
      


 
 
 
 Ein Polizist erwischt Schantalle als Geisterfahrerin auf der Autobahn. "Wussten Sie nicht, wohin Sie fuhren?"
 "Nein, aber wohin es auch ging, es muss scheußlich da gewesen sein, weil die anderen alle wieder zurückfuhren!"

      


 
 
 
 Der Papst fährt mit seinem Papamobil durch die Stadt. Die ganze Zeit läuft Schantalle hinterher. Der Fahrer wird schneller, Schantalle auch. Der Fahrer gibt richtig Gas, Schantallel rennt hinterher. Irgendwann wird es dem Papst zu bunt, und er befiehlt: "Anhalten!"
 Da kommt Schantalle zu ihm hin und sagt: "Bitte einmal Schokolade und Vanille mit Sahne!"

      


 
 
 
 Fragt Schantalle: "An welchem Tag ist eigentlich Heiligabend?"
 Sagt Määndie: "An einem Freitag!"
 Darauf meint Schantalle: "Scheiße, hoffentlich nicht der 13."
      


 
 
 
 Ein Vogel lässt seine Ladung genau über Schantalle ab. Da meint sie zu Määndie, mit der sie gerade shoppen ist: "Gut, dass ich meinen Mund offen hatte, sonst hätte ich jetzt die Scheiße mitten im Gesicht."
      


 
 
 
 Schantalle ist eine Politessenanwärterin und erhält eine Führung durch die Wache. Interessiert studiert sie die Wand mit den Steckbriefen. "Warum habt ihr die Kerle eigentlich nicht gleich eingesperrt, nachdem ihr sie fotografiert habt?"

      


 
 
 
 Schakkeline, Määndie und Schantalle streiten sich darüber, aus was der Penis eigentlich besteht! Da meint Schakkeline: "Na, aus Fleisch!"
 Määndies These: "...aus Knorpel!"
 Und Schantalle? Sie ist der Meinung, dass er aus Knochen besteht. Um es nun wirklich herauszubekommen, halten sie einen Typen auf der Straße an und fragen ihn, ob sie bei ihm mal fühlen dürfen - er hat natürlich nichts dagegen.
 Schakkeline fühlt und meint: "Wie ich schon sagte - aus Fleisch!"
 Määndie fummelt am Penis herum und sagt: "Ha, sag ich doch - aus Knorpel!"
 Schantalle fühlt schließlich auch und meint nur: "Na, sagte ich doch - aus Knochen. Seht, hier ist schon das Knochenmark..."
      


 
 



Buch-Tipps



 Flachwitze - Super flach, super lustig! 
Buch hier ansehen






 Gay-Lexikon - Alles, was ein Mann wissen muss und was geil ist 
Buch hier ansehen






 Gay-Witze - Die besten Jokes aus der Community 
Buch hier ansehen
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